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Landeszeitung für Provinz Gachſen Anhalt und Thüringen
Abend- Ausgabe (Privilegiert 1703)
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koſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz

Scheidemanns Memoiren
Der Abgeordnete Scheidemann, dem ſeine Kaſſeler Oberbürger

meiſterzeit in Erinnerung an einen früheren Kaſſeler Reſidenten
den Spottnamen „Philipp, der Schöne“ eingebracht hat (trotz der
verdorrten Hand!), hat jetzt ſeine Memoiren herausgegeben, 900

Seiten ſtark. Man weiß einerſeits nicht recht, weshalb. Denn Neues
oder auch nur Kluges weiß er eigentlich nirgends zu ſagen. Aber

dererſeits merkt man wohl weshalb, und man merkt es ſogar pein
lich deutlich. Dies Buch der Selbſtbeweihräucher ung iſt

ein typiſches Beiſpiel dafür, wie ein Mann von Selbſtachtung ſeine
Memoiren nicht ſchreiben ſoll, und wenn es noch eines Beweiſes
bedurft hätte, dann hat dieſes Buch ihn geliefert dafür, daß es ſeit
angem keine ſo unerfreuliche Erſcheinung in der deutſchen Politik
gegeben hat, wie dieſen Mann, der einmal Kanzler des Deutſchen
Reiches war.

Ob Scheidemann ſich und der ſozialdemokratiſchen Partei mit
der Veröffentlichung ſeines Manuſkripts „Memoiren eines Sozial
demokraten“ einen guten Dienſt erwieſen hat? Ein altes Sprich-
wort ſagt: „Wer im Glashauſe ſitzt, ſoll nicht mit Steinen werfen.“
Scheidemann hat freilich vieles erlebt, er hat ſich während der ruch-
oſen Revolution immer in den Vordergrund der Ereigniſſe ge
drängt, weil er ſich als Volkstribun berufen fühlte und in ſeiner
aßloſen Eitelkeit es nicht dulden mochte, daß andere ihm

den Rang ablaufen. Daß dabei oftmals das Temperament mit dem
Perſtande durchging, könnte man als Fluch der böſen Tat be
zeichnen, die fortwährend immer Böſes mußte gebären. Was nach

eigenmächtigen Ausrufung Deutſchlands als Republik geſchehen
Rſt, iſt noch in zu friſcher Erinnerung. Jn geradezu erſchreckendem

ümfange hat das Wort des verſchiedenen freiſinnigen Führers
Friedrich Naumann ſich beſtätigt: „Jn einer Republik beſteht
nmer die Gefahr, daß nicht alles ſauber zugeht.“ Die Korrup-
ion feierte Orgien. Scheidemann hatte als interimiſtiſcher Reichs
anzler nichts dagegen einzuwenden, daß die Grenzen für die maſſen

Einwanderung jener Elemente geöffnet wurden, die die Not
deutſchen Volkes in den Dienſt ihrer ſkrupelloſen Habgier

ellten und ſelbſt vor ſchmählichem Betrug der großen Staats
nſtitute nicht zurückſchreckten. Wie der Abgeordnete Scheidemann
heutigentags ſeine Freundſchaft mit der aus Rumänien einge-
wanderten Familie Sklarz einſchätzt, verſchweigt des Sängers
döflichkeit in den Memoiren. Tatſache bleibt aber doch, daß ſich
dieſe Familie ganz außergewöhnlicher, geſchäftlicher Privilegien auf
rund des do ut des-Standpunktes zu erfreuen hatte. Als für alt-
ingeſeſſene heimiſche Kaufleute der Bezug von Rohſtoffen und
dalbfabrikaten aus dem Auslande aus angeblich valutariſchen Rück
ichten aufs äußerſte erſchwert war, ſetzte Sklarz mit Hilfe höchſter
Stellen ſeine Wünſche ohne jegliche Einſchränkung durch.

Wenn Scheidemann für ſeine Memoiren ſchon 900 Druckſeiten
anſprucht, ſo hätte er der Vollſtändigkeit halber auch zu dem von
inem Pſeudonym Upton Sinclair verfaßten Buche „Der Ratten-
önig“ Stellung nehmen müſſen, das die Korruptionserſcheinungen
vährend Scheidemanns Reichskanzlerſchaft rückſichtslos aufdeckte und
jeſem manche unruhige Nacht verſchafft haben mag. Aber was ge
chah damals? Oberbefehlshaber Noske, der ſelbſt durch das Buch
elaſtet erſchien, ſprach ſeine Beſchlagnahme aus, nachdem ſchon
ehntauſende von Exemplaren verbreitet worden waren; gegen Ver-
aſſer und Verleger wurde eine Klage anhängig gemacht, die man
über „ſich im Sande verlaufen ließ“; denn zahlreiche Revolutions-
gewinnler mußten doch befürchten, zu arg bloßgeſtellt zu werden,
enn es, woran kaum zu zweifeln war, gelungen wäre, für die be

haupteten Tatſachen den Wahrheitsbeweis zu erbringen.

Vergeblich ſucht man in dem umfangreichen Buch Scheidemanns
ach einem Aufſchluß über ſeine merkwürdige Abneigung, vor
den Gerichten zu erſcheinen, mochte er als Kläger oder auch als
Zeuge vorgeladen ſein. Entweder mußte ſein „hohes Alter“ oder
ein angegriffener Geſundheitszuſtand herhalten, um ſein Aus
bleiben vor Gericht zu entſchuldigen. Das hinderte ihn aber nicht,
aſt gleichzeitig vor einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung eine
ange Philippika vom Stapel zu laſſen, die zweifellos ungleich
jöhere Anforderungen zu ſeiner körperlichen und geiſtigen Leiſtungs
fähigkeit geſtellt hat als die Wahrnehmung eines Gerichtstermines.
Dagegen mag zutreffen, daß Scheidemanns Vertreter zu gericht
ichen Vergleichen meiſtens geneigt waren. Mag man darüber
denken, wie man will!

Jm wohlverſtandenen Selbſtintereſſe hat der erſte republikani-
che Kanzler gehandelt, als er ſich nach Beendigung ſeiner Reichs
anzlertätigkeit zum Oberbürgermeiſter ſeiner Heimatſtadt Kaſſel
ählen ließ, wo es ihm nach verhältnismäßig kurzer Dienſtzeit er
öglicht wurde, bis zum Lebensende ein Ruhegehalt von

17500 Mark zu beziehen. Von Hauſe aus mit Glücksgütern
aicht geſegnet, klagte er gelegentlich noch 1917 einem hohen Reichs
beamten ſeine materielle Notlage, die alsdann behoben ſchien, als
r kurz vor Ausbruch der Revolution zum Staatsſekretär ernannt
ar. Durch den Uebertritt in den Kommunaldienſt iſt ihm der Be
zug eines ausgiebigen Ruhegehalts weit früher geglückt, als es durch
twaiges Verharren im Reichsdienſt ermöglicht worden wäre. Da
Scheidemann neben ſeinem Kaſſeler Ruhegehalt noch über beträcht
iche andere Nebeneinnahmen verfügt, z. B. 9000 Mark als Reichs
tagsabgeordneter an Gehalt bezieht, ſo gehört er zu den Kapi-
taliſten. Es liegt auf. der Hand, daß er unter ſolchen Umſtänden
ein begeiſterter Anhänger des republikaniſchen Staatsweſens iſt, das
hm innerhalb erſtaunlich kurzer Zeit den glänzenden materiellen
Aufſtieg ermöglicht hat.

Dienstag
6. November 1928 Halle (Saale) Leipziger Straße 61/62
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Fernſprecher
Berlin Bernburger Sergße W

Zentrale 2501 nach 18 Uhr
Fernſprecher Amt Kur für 29

„Graf Zeppelin“ über Halle
Auf ſeiner Rückfahrt nach Friedrichshafen

Halle, 6. November.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das heute morgen um 7 Uhr zu

ſeiner Rückfahrt nach Friedrichshafen in Staaken geſtartet war,
paſſierte um 9.15 Uhr die Stadt Halle. Er kam aus nördblicher
Richtung, flog über das Zentrum der Stadt und wandte ſich nach
Süden in Richtung Merſeburg-- Weißenfels. Wolkenloſer Himmel
und heller Sonnenſchein hatten Tauſende von Menſchen auf die
Straße gelockt, die das Luftſchiff mit lautem Jubel begrüßten.
Ueber Merſehurg wurde das Luftſchiff um 9.25 Uhr gefſichtet,
um 9.38 Uhr hatte es Weißenfels erreicht.

Gera, 6. November.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin wurde um 9.55 Uhr aus Richtung
Zeitz tommend, das um 9.45 überflogen worden war, über Gera
geſichtet. Es flog in Richtung auf Greiz weiter.

Der Zeppelin wurde um 10.07 Uhr über Greiz geſichtet und
flog in Richtung auf Plauen weiter.

Am T. 08 Ahr geſtartet
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 6. November.
achdem um 3 Uhr die Mannſchaft des „Graf Zeppelin“ von den

Feſtlichkeiten in Berlin zurückgekehrt und an Bord gegangen war,

wurden um s Uhr die Fahrgäſte an Bord genommen, darunter auch
die kleine Jnge Samt. Dr. Eckener wird die Rückfahrt nach Fried
richshafen nicht mitmachen. Das Luftſchiff wird von den Kapitänen
Flemming und Lehmann geführt. Um 6 Uhr wurden die
erſten Vorbereitungen zum Start getroffen. Um 7.02 Uhr löſte ſich
die Spitze des Luftſchiffes vom Konus des Ankermaſtes und wurde
von den Haltemannſchaften ein Stück weiter ins Feld gezogen. Um
7.08 Uhr hob ſich dann das Luftſchiff langſam von der Erde ab und
nahm in majeſtätiſchem Fluge immer mehr an Höhe zu. Jn wenigen
Minuten war es in ſüdlicher Richtung verſchwunden

Rekordbeſuch beim „Graf Zeppelin“
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 6. November.

„Graf Zeppelin“ hatte, wie nicht anders zu erwarten war, im
Laufe des Tages einen großen Teil der Berliner Bevölkerung nach
Stagken hinausgelockt. Die Verkehrs und Beſucherzahlen am Nach
mittag übertrafen alle Erwartungen. Es war, als ob der ge-
ſamte Berliner Autopark, Privatwagen und Droſchken nach Staaken
rollten. Auf der Heerſtraße fuhr man in beiden Richtungen in zwei
bis drei Reihen nebeneinander, wobei es natürlich zu langwierigen
Stockungen kam. Am Abend, im Lichte der Scheinwerfer, bot
„Graf Zeppelin“ ein beſonders gewaltiges Bild.

Kabinett Poincaré zurückgetreten
Die Demiſſion angenommen Verhandlungen über die Veubildung

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 6. November.

Die vier radikalſozialiſtiſchen Miniſter Herriot, Sarraut,
Perrier und Quenille ſtatteten dem franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Poincaré heute vormittag einen Beſuch ab und über
reichten ihm ihr Rücktrittsgeſuch. An den Miniſterrat, der
unter Vorſitz des Präſidenten der Republik im Elyſée ſtattfand, haben
die vier Miniſter nicht mehr teilgenommen.

Der Austritt der vier Miniſter aus dem Kabinett iſt die Folge
des radikal ſozialiſtiſchen Parteitages, der eine aus-
geſprochene Kampfſtellung gegen die gegenwärtige Regierung
der nationalen Union einnahm. Jn ſeinen Entſchließungen ſprach
ſich der Parteitag als Gegner der Politik Poincarés aus, indem
er u. a. die endgültige Liquidierung des Friedens verlangte. Ein

weiteres Verbleiben der radifal ſozialiſtiſchen Miniſter im Kabinett
Poincarés mußte daraufhin als ausgeſchloſſen gelten.

Auf Grund des Rücktritts der vier radikalſozialiſtiſchen Miniſter
richtete Miniſterpräſident Poincars ein Schreiben an den Staats
präſidenten Doumergue, in dem er den Geſamtrücktritt des
Kabinetts erklärt. Das Schreiben hat folgenden Wortlaut:

„Jch habe ſoeben von meinen Kollegen Herriot, Sarraut, Perrier
und Queille das beigefügte Rücktrittsſchreiben erhalten. Jn der
Abſicht, eine Zuſammenarbeit zu erhalten, die ich für das öffentliche
Wohl für nützlich hielt, habe ich ſeit langem geſagt, daß wenn irgend
eines der Kabinettsmitglieder zurücktreten ſollte, ich mich gezwungen
ſehen würde, unſere Geſamtdemiſſion zu geben. Jch habe daher die
Ehre, ſie Jhnen zu überreichen.“

Staatspräſident Doumergue hat die Demiſſion angenommen.
Die Beratungen über Kabinettsbildung beginnen um drei Uhr nach-
mittags im Elyſee.

Beamte im Stahlhelm werden gemaßregelt
Ein Stahlhelm-Lehrer ſeines Amtes enthoben Die Orohrede Severings zeitigt ihre Wirkung

Halle, 6. November.

Am Montag wurde dem in Halle wohnenden Stahlhelm-
Untergauführer und Lehrer an der alten Volksſchule zu Halle,
Dennhardt, von ſeinem Vorgeſetzten und Rektor die mündliche
Mitteilung gemacht, daß er auf Anordnung der Regierung in
Merſeburg, die von dem Regierungspräſidenten Dr. Grützner ge-
leitet wird, ſeines Amtes enthoben ſei. Gründe wurden
dem Lehrer Dennhardt nicht angegeben.

Dieſe Maßnahme ſtellt eine Folge der Rede des Reichsminiſters
des Jnnern Severing auf der Tagung des Deutſchen Beamten-
bundes dar. Man ſtellt die Stahlhelm-Beamten, überhaupt die
politiſch rechtsſtehende Beamtenſchaft hier unter ein Ausnahmerecht,
trotzdem durch zwei Regierungserklärungen in der Nationalver-
ſammlung und durch einen beſonderen Paragraphen in der Ver-
faſſung jedem Beamten das Recht der freien Meinungsäußerung ge
währleiſtet iſt.

Wie die Preſſeſtelle des Stahlhelm feſtgeſtellt hat, ſind die
Gründe für die Amtsenthebung weder dem Lehrer Dennhardt noch
ſeinem vorgeſetzten Rektor bekannt. Die Gründe können nur auf
politiſchem Gebiet liegen, denn noch vor 14 Tagene iſt die

Klaſſe des Lehrers Dennhardt revidiert und in muſtergültiger
Ordnung befunden worden. Außerdem ſtellte ihm ſein Rektor das
beſte Zeugnis der Pflichterfüllung aus.

Dieſe unerhörte verfaſſungswidrige Amtsenthebung durch die
ſozialiſtiſche Regierung in Merſeburg liegt in derſelben Linie wie das
vor wenigen Tagen verkündete Urteil gegen angegriffene Stahlhelmer
zu hohen Gefängnisſtrafen. Es iſt nunmehr die Pflicht und die Auf-
gabe aller nationalen Kreiſe, unter Anwendung allere verfaſſungs-
mäßig zur Verfügung ſtehenden Mittel, gegen den Beginn einer
Nationaliſten-Verfolgung Front zu machen, gerade weil als erſter
Beamter im Bezirk Halle- Merſeburg von dieſer Terror- Maßnahme
ein äußerſt verdienter Mann betroffen wird. Dennhardt hat nicht
nur im Krieg 4 Jahre lang ſein Leben eingeſetzt, ſondern auch im
Kampf für Ruhe und Ordnung gegen die Bolſchewiſten. Er iſt
Wochen und Monate für die Stadt Halle mit ſeiner Kompagnie tätig
geweſen und noch heute leitet er die in ganz Deutſchland bekannte
halleſche StahlhelmVolksſpeiſung, die 5 Jahre lang die Not der
Armen und Alten linderte. Während er im Felde ein bewährter
Offizier war, ſtellte er nach Kriegsſchluß ſeine ganze Kraft in den
Dienſt der Jugenderziehung und in den Dienſt des Vaterlandes.
Was dem Beamten Dennhardt heute paſſiert iſt, kann nach der uner-
hörten Drohrede Severings jedem anderen Beamten morgen paſſie-
ren.
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Eiſenkampf und Parteien
Anfragen des Zentrums und der Demokraten im Preußiſchen Landtag

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 6. November.

Die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtages hat
zu der Ausſperrung in Weſtdeutſchland folgende Große An frage
im Landtag eingebracht:

Der Staatsregierung iſt bekannt, daß die Arbeitgeber in der
Nordweſtgruppe ihre Arbeiter zum 1. dieſes Monats entlaſſen haben,
deren Zahl weit über 200 000 beträgt. Dieſe willkürlichen Ent
laſſungen führen bei längerer Dauer zum völligen Erliegen der
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie. Wir fragen an, iſt das Staats
miniſterium bereit:

1. Die Reichsregierung zu veranlaſſen, durch entſprechende Maß-
nahmen Sorge zu tragen, daß verbindlich erklärte Schiedsſprüche
von den Tarifvertragsparteien durchgeführt werden.

2. Auf die Reichsregierung dahin einzuwirken, daß dieſe durch
ſofortige geſetzliche Maßnahmen die Wiederein ſtellung der
entlaſſenen Arbeiter erwirkt.

3. Auf die Reichsregierung einzuwirken, daß den entlaſſenen
Arbeitern für die Zeit der Beſchäftigungsloſigkeit die ihnen geſetzlich
zuſtehende Arbeitsloſenunterſtützung gezahlt wird.

Auch die demokratiſche Fraktion hat dem Preußiſchen
Landtag eine Große Anfrage zugehen laſſen. Durch die Aus
ſperrungen ſei ein Kampf heraufbeſchworen worden, der nicht nur
die unmittelbar daran beteiligte Jnduſtrie und deren Arbeitnehmer
und außerdem Handel und Gewerbe im rheiniſch- weſtfäliſchen Jn
duſtriegebiet, ſondern in ſeinen weiteren Auswirkungen auch die ge
ſamte deutſche Wirtſchaft ſchädige. Das Recht der Parteien, die
Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches vor den Arbeits
gerichten anzufechten, ſei unbeſtreitbar. Solange aber das Arbeits-
gericht nicht entſchieden habe, müſſe wegen der Staatsautorität und
der Rechtsſicherheit ein für verbindlich erklärter Schiedsſpruch auf
beiden Seiten ausgeführt werden. Das Staatsminiſterium
wird gefragt, welche Maßnahmen es treffen werde, um in den

Heute Präſidentenwahl in U. S. A.
Der Sieg des Republikaners Hoover gilt als wahrſcheinlich

Telegraphiſche Meldung.)
London, 6. November.

Der republikaniſche Präſidentſchaftskandidat Hoover iſt geſtern
tn St. Franzisko eingetroffen, wo ihm ein außerordentlich herzlicher
Empfang bereitet wurde. Hoover will das Ergebnis der heutigen
Präſidentſchaftswahlen in Kalifornien abwarten.

Jm Staate Georgia iſt es zu einem ſchweren Wahlzwiſchen
fall gekommen. Der Richter Thomas vom Städtiſchen Gerichtshof
in Jeſup ſoll einen Mann als Gefolgsmann des demokratiſchen
Präſidentſchaftskandidaten Smith bezeichnet haben, worauf es
Meinungsverſchiedenheiten gab, in deren Verlauf der Richter ein
Meſſer zog. Der als Demokrat gekennzeichnete Mann ſchoß den
Richter darauf ſofort nieder.

In amerikaniſchen Wirtſchafts und Börſenkreiſen erwartet man
das Ergebnis der amerikaniſchen Präſidentſchaftswahl mit außer
gewöhnlich großem Jntereſſe. Wie es ſcheint, neigen dieſe Kreiſe der
Anſicht zu, daß auch eine Wahl Hoovers Nück ſchläge an der New
Yorker Börſe nicht verhindern könne, da das Preisniveau kaum noch

im wirklichen Verhältnis zum realen Wert ſtehe. Von den Rück
wirkungen erwartet man auch Rückſchläge aus London. Jn den eng-
liſchen Berichten aus New York wird verſchiedentlich die Auffaſſung

drückendſten Notfällen Hilfe zu leiſten, ob an die beteiligten Ge-
meinden in dieſer Beziehung beſondere Anweiſungen erlaſſen worden
ſeien und ob dieſe Gemeinden bei Durchführung der Notſtandsmaß-
nahmen auf Staatshilfe rechnen können.

Wie die „Germania“ meldet, iſt die Reichstagsfraktion
der Zentrumspartei auf Mittwoch, dem 7. November, zu einer
Sitzung nach Berlin berufen worden, um zu der durch den Konflikt in
der Eiſeninduſtrie geſchaffenen politiſchen Lage Stellung zu nehmen.

Der Antrag der Zentrumsfraktion verlangt, „durch entſprechende
Maßnahmen“ dafür Sorge zu tragen, daß verbindlich erklärte
Schiedsſprüche von den Tarifvertragsparteien durchgeführt werden.
An ſich iſt der Begriff „entſprechende Maßnahme“ recht vage und
weiſt eine große Aehnlichkeit mit jener Begründung auf, die
der Reichsarbeitsminiſter der Verbindlichkeitserklärung beifügte,
indem er ſich ganz einfach mit Werturteilen über falſch und richtig
über ſämtliche Argumente von Arbeitgeberſeite hin wegſetzte.
Das iſt es aber gerade, was in Verbindung mit der Schlichtungs-
reform von allen Seiten vermieden werden ſoll, daß nämlich
rein ſchematiſch nach dem berüchtigten grithmetiſchen Mittel Ent
ſcheidungen getroffen werden, bei denen das Arbeitsprinzip auf
Koſten des Wirtſchaftsprinzips in den Vordergrund geſtellt wird.
Würde tatſächlich auch nur ohne den Verſuch einer Wiederanbahnung
von Verhandlungen nun einfach mit den „entſprechenden Maß
nahmen“ des Zentrumsantrages mechaniſch in den Arbeitskampf
eingegriffen, ſo würden wir in der Entwicklung um Monate zurück
geworfen. Die kommuniſtiſchen und ſozialdemokratiſchen Agitations-
anträge, die in der Eröffnungsſitzung des Reichstages zu erwarten
ſind, werden ja genügend dazu beitragen, um die Lage nach Mög

aber das Ergebnis dieſer Wahl aus der Zuſammenſetzung der We
männer ſchon vorausſagen. Auf die Liſte der Wahlmänne
ſetzt jede Partei eines jeden der 48 Staaten eine Vertreterzahl, die
ihrer Abgeordnetenzahl im Senat und Repräſentantenhaus ent,
ſpricht. Jeder Staat hat ſtändig zwei Senatoren. Die Zahl ſeiner
Abgeordneten im Repräſentantenhaus richtet ſich dagegen nach ſeiner
Bevölkerungsdichte. Zurzeit ſitzen im Repräſentantenhaus 435 Mi
glieder. 435 und 96 ergibt alſo 531 Wahlmänner für jede Parte
In jedem der 48 Staaten findet nun eine getrennte Wahl ſtatt
in der die Zahlen der unterliegenden Partei glatt unter den Tiſs
fallen und nur die Stimmen der ſiegreichen Partei dem Geſamt
ergebnis zugezählt werden. Eine etwaige Reichsliſte gibt es nicht
Es wäre alſo ſehr gut denkbar, daß eine Partei in mehreren dünm
bevölkerten Staaten den Sieg davonträgt, aber doch im Endergebnjiz
unterliegt, da ein dicht bevölkerter Staat ſich gerade noch in knappe
Mehrheit für den Gegenkandidaten ausgeſprochen hat, dieſe Mehr
heit aber infolge der größeren Wahlmännerzahl, aus einer dichtere.
Bevölkerung hervorgegangen, genügt, die wenigen anderen Staat
zu überflügeln. Hier liegt die Ungerechtigkeit des amerike
niſchen Wahlſyſtems.
eine Partei zum Siege bei 531 Wahlmännern die Hälfte des
Stimmen, alſo 266, erforderlich ſein.

Telegraphiſche Meldung.)
Bautzen, 6. November.

Der erſte Bundesführer des Stahlhelms, Seldte, ſprach a
Sonntag in einer öffentlichen Kundgebung des Stahlhelms i

gangen ſei, bis er den Aktivismus ſeiner Mitglieder in poli

eigenen Ziele zu geſtalten. Dann ſprach Seldte über das Stahl
lichkeit zu verſchärfen und an die Stelle ſozialer Ausgleichs
beſtrebungen auf Koſten der Wirtſchaft den ſozialen Kampf zu ſetzen.
Sollte ſich etwa das Zentrum bei der Einbringung ſeines Antrages
von parteitaktiſchen oder gar koalitionsſympathiſchen Motiven leiten
laſſen, ſo wäre es im Jntereſſe der deutſchen Produktion denkbar
ſchlecht beraten.

vertreten, daß die Fortführung der bisherigen amerikaniſchen Aufen

politik im Falle der Wahl Hoovers keinesfalls ſo ſicher erſcheine, als
das bisher angenommen wurde. Namentlich in der Schulden und
Reparationsfrage wird von Hovovers Politik eine günſtigere
Haltung erwartet als von Präſident Coolidge.

Die Wahlbeteiligung iſt ſehr ſtark.
tragungen bei 60 Millionen Wählern liegen vor. Man rechnet be-
ſonders mit ſehr ſtarker Wahlbeteiligung der Frauen. Haupt
gründe dafür ſind die Religionsfrage und die Frage der Prohibition.
Smith iſt nur der Süden mit 140 Stimmen ſicher. Die Republikaner
rechnen mit mindeſtens 300, unter Umſtänden ſogar mit 400 Stim
men, während die Demokraten im günſtigſten Fall nur eine ganz
knappe Mehrheit erwarten. Falls nichts Unerwartetes eintritt,
dürfte Hoover den Sieg davontragen.

Die Wahltechnik
Telegraphiſche Meldung.)

New York, 6. November.

Die Wahl iſt unmittelbar, d. h. gewählt werden durch das Volk
die Electors, die Wahlmänner, die ihrerſeits wieder zwei Monate

40 Millionen Ein-

helm-Volksbegehren. Wieviel Punkte es umfaſſen un
ob es im Januar, Februar oder im Frühjahr herauskommen werde
wiſſe er nicht. Zwei Forderungen werde es aber enthalten: die

die Jmmunität der Abgeordneten da zu begrenzen, wo ihre B
tätigung anfange, unfein zu werden. Seldte wies die Ve
dächtigung zurück, daß der Stahlhelm politiſch einſeitig gebunden
ſei. Der Konflikt mit der Deutſchen Volkspartei ſei durchaus keit
Bruch mit ihr. Der Stahlhelm wolle auf breiteſter Front kämpfen
und werbe dafür um Bundesgenoſſen. Erſt wenn der Gedanh
Allgemeingut geworden ſei, daß nur ſtärkſter nationaler Egoism
ein Volk ſteuern könne, werde ſich das Volk auf dem Wege ker
Geſundung befinden.

Stettin, 6. November.
Der zweite Bundesführer des Stahlhelms, Oberſtleutnant a. D

Dueſterberg, hielt auf einer Kundgebung des Stettiner Stah

zehnjährige Entwicklung des Stahlhelms und ſeine politiſchen Zi

Er kündigte die bevorſtehende Bildung eines Reichsausſchuſſe
zur Durchführung des Volksbegehrens an, der ſich aus den nationale
Parteien und Verbänden zuſammenſetzen werde und die Vo
arbeiten in aller Ruhe durchführen ſolle.
breiteſten nationalen Kreiſe ſtützen.
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Kleinschmieden (Eing. Gr. Steinstr.).ſpäter zur Wahl des Präſidenten ſchreiten. Naturgemäß läßt ſich

Drittes ſtädtiſches Sinfoniekonzert
Was nimmt man eigentlich aus der vierten Sinfonie von

Hermann Ambroſius, die auf dem Programm des dritten
ſtädtiſchen Sinfoniekonzertes als Hauptwerk des Abends ſtand, mit
nach Hauſe? Nichts als die Erinnerung an einen muſikaliſchen
Höllenlärm von ganz ungewöhnlichen Ausmaßen. Jn jedem Satze
wird gröbſtes Geſchütz aufgefahren, um die Klangwucht bis aufs
Unerträgliche zu ſteigern. Einzige Erholung bleibt das an anderer
Stelle vielleicht gar nicht auffallende Jntermezzo. Hier wirkt es
aber wie eine liebliche Blume, die am Abgrund ſchauerlicher Klüfte
ſprießt, in deren Tiefe infernaliſche Mächte toben. Wenn das die
Muſik ſein ſoll, die dem Jdeal der Zeit entſpricht, dann ſei Gott uns
und unſern Nachfahren gnädig. Selbſtverſtändlich will damit nicht
geſagt ſein, daß Ambroſius eine talentloſe Arbeit geliefert hat.
Ganz im Gegenteil. In dieſer Sinfonie ſteckt Erfindung und ge
waltiges Können. Allein die exploſive Kraft, mit der ſich hier die
muſikaliſche Fantaſie äußert, ſcheint doch zu ungebändigt und ſprengt
mehr die Form, als daß es ſie füllt. Einkehr und Abklärung täte
da dringend not.

Generalmuſikdirektor Er ich Band und das verſtärkte Stadt-
theater Orcheſter nahmen die Schwierigkeiten, die in dieſem
Werke ſtecken, mit einem wahrhaft begeiſterten Schwung. Jnfolge-
deſſen bedeutete die Wiedergabe dieſer Sinfonie einen glänzenden
Erfolg für den Leiter und die Ausführenden. Nicht auf gleicher
Höhe ſtand die Auslegung der Serenade für kleines Orcheſter von
Johannes Brahms. Hier vermißte man trotz ſchöner Einzelheiten
den beglückenden Wohllaut, der von den Holzbläſern ausſtrömen
muß.Wer Celliſt Arturo Bonucci, Profeſſor am Konſervatorium
zu Bologna, iſt ein Künſtler erſten Ranges. Als Techniker beſitzt
er eine Vollkommenheit ohnegleichen; ſein Ton hat ebenſoviel männ
liche Kraft wie Wärme und Seele. Obwohl das Konzert von Saint
Sasns doch ziemlich verblichen iſt, wußte es der Künſtler durch ſeine
muſikaliſche Begabung zu blendender Wirkung zu erheben. Unſer
Orcheſter und Erich Band hatten daran hervorragenden Anteil, da
ſie die Begleitung mit lebendigem Empfinden und ungemein ſchmieg-

ſamer Anpaſſung erledigten. Prof. Dr. W. Kaiser.

Wilhelm Buſch im Schaufenſter. Dem Klaſſiker des Humors,
Wilhelm Buſch, iſt das Bücherſchaufenſter der Firma Albert Neubert,
Preußenring 7, gewidmet. Neben all den bekannten Figuren aus

Buſchs Werken, dem Balduin Bählmann, Maler Kleckſel, Knopp, der
frommen Helene uſw., iſt ein großer Teil der Werke des großen
Humoriſten zur Ausſtellung gebracht. Jm Grünen ſitzt Amor, der
loſe Vogel, und aus dem großen Album ſchreitet gravitätiſch Miſter
Pief mit dem Guckerohr. Die Figuren ſind von der Münchener
Künſtlerin Marta Knözinger geſchaffen. Ein Alſeitiger Proſpekt
über Wilhelm Buſch wird in der Buchhandlung gratis abgegeben.

Modernes Theater
Das November- Programm

Ein bedeutſamer Fortſchritt gegenüber den Spielplänen der
letzten Monatel Dieſes Programm endlich hält unbedingt wieder
das Niveau des vorigen Winters; man merkt, daß die Spielfolge mit
Verſtändnis und künſtleriſcher Sorgfalt zuſammengeſtellt iſt, eine
Attraktion auf die andere abgeſtimmt. Der große Clou des
Abends ſind die equilibriſtiſchen Darbietungen von Neß und Neß
und der Vira-Compagnie: wirklich, wie das Programm ſagt,
phänomenal. Die ſchwierigſten Balanceakte, Saltos und Kraft-
leiſtungen werden erledigt, als ob es nichts wäre. Hervorragend iſt
eine Spakatarbeit des älteren Neß, bei welcher der Künſtler noch
ſeinen Bruder auf dem Kopfe balanciert. Ein ungewöhnliches, aber
eindrucksvolles tète-à-téte! Als Conferencier und Selbſtdichter,
köſtlich in ſeiner Art, Charaktertypen auf die Bühne zu ſtellen und
ſie mit der Pathetik eines alten Hoftheaterhelden auszuſtatten,
figuriert Ludwig Klermont; ihm ſei vor allem auch ſein
ZeppelinGedicht gedankt, das gerade heute, am Tage des Zeppelin-
Beſuchs in Halle, beſonders aktuell iſt! Die edle Muſe Terpſichore
kommt diesmal in ganz modernem Gewande. Die entzückende Ria
und Chard, ihr Partner, bringen neueſte Geſellſchaftstänze, oft
in reizvoller Verbindung mit Elementen der Akrobatik, z. B. einen
Exzentrik, einen engliſchen Walzer, Tango. Damit die eine Muſe
ſich nicht einſam fühle, iſt die andere nicht fern. Gretel Krupp
huldigt dem Geſang, in der Opernarie etwas kalt, aber gut bei
Stimme, um ſo beſſer und temperamentvoller im Operettenſchlager.
Ein glücklicher Gedanke war es, daß ſie mit ihrem Partner Herold
(oder er mit ihr) die Schlager aus dem „Zarewitſch“ und die Lieder
um Nataſcha ſzeniſch behandelte, in einem Rahmen ſchöner Koſtüme
und guter Bühnendekoration. Lilly und ihr kleiner Hund
Foxl erfreuen dann noch durch einen gutgelungenen Dreſſurakt
mit Tanz und Geſang. Und ſchließlich iſt ja auch die Kapelle
Cſermely noch da, feſch und ſchmiſſig wie je th.

Die Klingende el
Die „Aegyptiſche Helena“ in Amerika. Die Erſtaufführung de

„Aegyptiſchen Helena“ von Richard Strauß in Amerika wird nu
mehr beſtimmt am 6. November d. J. in der Metropolitan Opera i
New Hork ſtattfinden. Dirigent der Vorſtellung iſt Arthur Bodanſtt
Regiſſeur Wymetal, während die Hauptrollen wie folgt beſetzt ſind
Helena: Marie Jeritza, Aithra: Editha Fleiſcher, Muſchel: Marico
Telva, Menelas: Rudolf Laubenthal, Altair: Clarence Whithall. Di
Premiere, die als Feſtvorſtellung (außer Abonnement) zu beſonder
erhöhten Preiſen gegeben wird, verſpricht ein geſellſchaftliches
eignis allererſten Ranges zu werden.

Geht Furtwängler ganz nach Wien Furtwängler, der i
Rahmen ſeines Gaſtſpielvertrages in Wien dirigiert, hat ſein Gaf
ſpiel begonnen, und der ungewöhnlich ſtarke Erfolg hat die Generc
direktion veranlaßt, auf ihren urſprünglichen Plan wieder zurüe
zugreifen, Dr. Furtwängler feſter an Wien zu binden. Sie plan
ihn als ſtändigen Erſten Dirigenten oder als Direktor
Wien zu verpflichten. Unter dem Eindruck des Erfolges Furt
wänglers wird nunmehr mit Beſtimmtheit behauptet, daß d
Generaldirektion ihren Antrag erneuert habe und Furtwängler i
aller Form die Stellung eines Direktors an der Wiener Oper a
geboten hätte. Furtwängler habe ſich noch nicht endgültig en
ſchieden, ziehe jedoch die Annahme des Angebots ernſtlich in Er
wägung. Es ſoll geplant ſein, Dr. Furtwängler noch vor dem M
lauf der Dienſtzeit Direktor Schalks im Jahre 1980 direktoriale W
fugniſſe neben Direktor Schalk zu übertragen. Die Entſcheidur
wird jedenfalls in allernächſter Zeit erfolgen.

Am Freitag FilchnerVortrag in Halle. Die wiſſenſchaftlich
Kreiſe der ganzen Welt haben Filchner, wie ſchon bei ſeine
früheren Expeditionen, ſo auch nach der jetzigen Rückkehr aus Tit
mit Ehrungen überhäuft. Der große Forſcher, der auch Ehrendokt

der Univerſität Königsberg iſt, wird unſerem Publikum a
9. November im „Thaliaſaal“ Gelegenheit geben, von ihm ſelbſt
Geſchichte ſeiner gefahrvollen Expedition unter Vorführu
herrlicher Lichtbilder zu hören. (Karten bei Hothan.)

Jn der jetzigen Präſidentenwahl würde fünf

Kein Bruch des Stahlhelm mit der O. V. h

größten Saale der Stadt. Er erinnerte angeſichts der bevorſtehenden
Tage des 9. und 183. November an den Weg den der Stahlhelm geh

tiſcher Richtung einzuſetzen gezwungen geweſen ſei, um ſein

eine, die Macht des Reichspräſidenten zu ſtärken, und die ander

helms eine Rede, in der er zunächſt einen Rückblick über die faeg

gab, um ſich dann mit dem Volksbegehren näher zu beſchäftigen.

Man werde ſich auf di
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ZeppelinBeſuch in Halle
Kurz nach 9 Uhr iſt es. Ueberall in dem fleißigen Halle ſitzt

m über Pulte gebeugt, ſteht man hinter dem Ladentiſch und der
rehbank. Halle iſt bei der Werktagsarbeit. Da, donnerndes
otorengeräuſch, ſo ſtark wie noch kein Flugzeug, das die
zadt überflog, ſeine Propeller erbrauſen ließ. Auf horcht man,
i zum Fenſter, und nun hat man die Gewißheit: der Zeppelin

z doch noch über Halle geflogen!
Jetzt aber auf die Straße! Am raſcheſten haben ſich die

ſchulen geleert. Ob im Norden oder Süden der Stadt, oder
z Oſten, überall quellen in dichtem Getümmel die Kinder aus den

ren der Schulen hervor, und mit endloſem Jubel geht es den
50 V p ächften Plätzen und Straßen zu, die Ausblick auf das Luftſchiff ge

h ähren. Bei den Erwachſenen gibt es wohl ein kurzes Zögern,
her dann was gilt jetzt Beruf und was Geſchäft! eilen auch

ember ins Freie, alle Geſetztheit vergeſſend.
Wie ein Märchenſchiff zieht der ſilberglänzende, ſchlanke Luft

ſprach an freuge ſeine Bahn über der Stadt. Vom Norden, von Deſſau
hlhelms in er, kommt der „Graf Zeppelin“ und ſteuert nun, an
vorſtehendeWepzig vorbei, auf Merſeburg und Weißenfels in der Richtung nach
ahlhelm geſheitz hin. Minuten nur ſind es, daß der Luftkreuger über die Stadt
in poliehin zieht in ruhiger, eleganter Fahrt. Aber für dieſe wenigen

s r n ſinuten ſtockt in Halle alles ſonſt ſo geſchäftige Leben: Men
faſſen un chen auf den Dächern, Menſchen an allen Fenſtern, Men
men werd chen auf Straßen und Plätzen, Menſchen, die ſich nicht ſatt

halten die ehen können, die immer wieder mit frohen Augen dem Wunder
die andereort oben nachſchauen, Deutſchlands Luftſchiff, das die große Fahrt

o ihre Vek den Ozean trotz Sturm und Wetter wagte, Menſchen, die
deutſchen Genius, durch kein Verſailles bezwingbar, feiern!s die Ve

Die Anfälle des Tages
g gebunden

Schüler vom Pferdegeſpann überfahren

chaus keit

er Gedanke
Egoism
Wege der Geſtern nachmittag gegen 4.30 Uhr wurde auf dem Ranni-

chen Platz ein Schüler von einem Pferdefuhrwerk an-
efah Der Schüler trug Kopfverletzungen davon und
wurde einem Arzt zugeführt.
Schwerer Motorradunfall in Ammenborf

Abends etwa um 8.15 Uhr ſtürzte in Ammendorf in der
dalleſchen Straße der Führer eines Kraftrades mit ſeinem

infolge Kabelbruchs zu Boden. Der Sozius erlitt
Gehirnerſchütterung und der Fahrer Verletzungen im

ſie Beide wurden dem Krankenhaus Bergmannstroſt zu

vember.
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ſich auf di der im Boden verſunkene Möbelwagen

Gegen 10 Uhr fuhr ein Möbelwagen in die Aufgrabung
des Platzes Am Steintor. Die herbeigerufene Feuerwehr holte
den Wagen heraus.

in VNennzigſähriger ſtürzt ſich zum Fenſter hinaus

Geiſtige Umnachtung als Urſache des Selbſtmordes.

Heute früh gegen 6 Uhr ereignete ſich in dem Hauſe Mans-
felder Straße 54 ein grauenhafter Vorgang. Ein 90 Jahre
alter Jnvalide ſtürzte ſich aus dem Fenſter ſeines Zimmers,
das im zweiten Stock gelegen iſt, auf den gepflaſterten
Hof herab. Der Tod trat auf der Stelle ein. Ein ſofort her
beigeeilter Arzt ſtellte als Todesurſache verſchiedene Schädelbrüche
und ſchwere Verletzungen am Rücken feſt. Der Greis war ſchon
längere Zeit ſchwermütig und dürfte die Tat in geiſtiger Um-
nachtung begangen haben.

Ueber 9500 Fremde in halleſchen Hotels

Die Erhebungen des Statiſtiſchen Amtes für Monat Oktober.
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führung de
wird nun Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Amtes find in den halleſchen
m Opera i Gaſt und Logierhäuſern im Oktober 1928 abgeſtiegen 7795 männ-
r Bodanſth] liche und 1783 weibliche, zuſammen 9578 Fremde; darunter be

fanden ſich 369 Perſonen, die ihren Wohnſitz im Auslande hatten,beſetzt ſind tund zwar 8328 männliche und 41 weibliche mit fremder Staatsjel: Marie
hithall. Dig angehörigkeit. Jm Oktober 1927 waren es 7591 männliche und 1609
u beſondern weibliche, zuſammen 9200 Fremde, im Oktober 1918 dagegen 9897
ftliches männliche und 1547 weibliche, zuſammen 11 444 Fremde.

Eine Hallenſerin erhält die Rettungsmedaille
Das Preußiſche Staatsminiſterium hat dem Fräuleine e Scilly Körtgen aus Halle, Magdeburger Straße 28, in An

die Genere erkennung einer von ihr ausgeführten Lebensrettung die
eder gurüe Srinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen.

Sie plan Das Ehrenzeichen iſt der mutigen Retterin durch den Polizeipräſi-
ektor ſi denten ausgehändigt worden.

olges Furt
t, daß d Gäſte, die ihren Wirt verprügeln. Heute früh um 2 Uhr
twängler M wurde das Ueberfallkommando nach einem Lokal in der
r Oper M Leipziger Straße gerufen. Dort hatten zwei Gäſte den
dgültig en Virt bedroht und tätlich angegriffen. Die Täter wurden zum
tlich in P PolizeiRevier gebracht.
r dem Warnung vor einem Schwindler. Eine unter dem Namen
ktoriale N3Zeppernick, Jänicke oder Mertens auftretende männliche
entſcheidut Perſon hat ſich unter dem Vorwand, vom Stahlhelm mit der

Beſchaffung von Quartieren für Kameraden aus Oſtpreußen be
auftragt zu ſein, in einer Anzahl von Häuſern Eintritt verſchafft

nſchaftlich und ſchließlich überall für ſich gebettelt. Der Stahlhelm kennt
bei ſein den Mann nicht: Es handelt ſich um einen Schwindler!

c aus Ti Volkshochſchule. „Matthias Grünewald“ heißt das Thema,
Ehrendokt das der bekannte Kunſthiſtoriker und Redner Dr. Max Deri-

Berlin mit zahlreichen Lichtbildern am Mittwoch, dem 7. November,
blikum J 20-22 Uhr im Hörſaal 18 der Univerſität (Auditorium maximum)
m ſelbſt P behandeln will. Es empfiehlt ſich, Hörerkarten im Vorverkauf
Vorführung zu löſen.

SaalſchloßBrauerei. Morgen, Mittwoch, um 144 Uhr
großes Konzert der Vergkapelle bei freiem Eintritt. Am Saal
eingang großes Büffet mit erſtklaſſigen Konditoreiwaren.

Halle unv Umgebung
Halles Polizeitätigkeit im Oktober

Was Schutz und Kriminalpolizei leiſteten Eine umfangreiche Liſte von Anfällen, Bergehen und Verbrechen

Uns liegen wieder die Tätigkeitsberichte der halleſchen Polizei
vor, und zwar der der Schutzpolizei, als auch der der Kriminalpolizei.
Dieſe Aufſtellungen, die ſich auf den Monat Oktober beziehen, geben
intereſſanten Aufſchluß über den Arbeitsbereich unſerer Sicherheits-
organe, andererſeits zeigen ſie, wie hoch die Zahl der ſtrafbaren
Taten in unſerer Stadt iſt, und welche Opfer der Verkehr hier
fordert.

Der Tätigkeitsbericht der Schutzpolizei

im Polizeibezirk Halle für den Monat Oktober 1928 weiſt folgende
Anoaben auf:

Jm Monat Oktober 1928 wurden 145 Verkehsunfälle
feſtgeſtellt, bei denen 2 Perſonen getötet und 61 Perſonen verletzt
worden ſind. Die Unfälle verteilen ſich:

a) auf 110 Zuſammenſtöße.

Daran waren beteiligt:
55 Perſonenkraftwagen,
25 Laſtkraftwagen,
35 Motorräder,
31 Fahrräder,
22 Pferdefuhrwerke,
11 Straßenbahnwagen,

1 Hafenbahnzug,
6 Handwagen;

b) auf 30 Verkehrsunfälle anderer Art und zwar
Anfahren einer Straßenſperrvorrichtung durch einen

ſonenkraftwa gen.Anfahren eines Hauſes durch einen Perſonenkraftwagen 1
Umſchlagen eines Perſonenkraftwagens durch Anfahren eines

Bordſtein es. 1Anfahren eines Geländers durch einen Perſonenkraftwagen 2
Anfahren von Perſonen durch Kraftfahrzeuge 8
Anfahren von Perſonen durch Radfahrer 1Unfall durch Rückwärtsbewegung eines Dampfpfluges infolge

Ausſeßens des Getriebes 1Unfall durch Federbruch an einem Perſonenkraftwagen 1
Unfall durch Löſen eines Rades an einem Fuhrwerk 1
Unfall durch Löſen eines Rades an einem Laſtkraftwagenanhänger 1
Achſenbrüche bei Laſtkraftwagen und Fuhrwerken.

Fahren eines Laſtkraftwagens in eine Aufgrabung 1
Anfahren von Laſtkraftwagen, Fuhrwerken und Zugmaſchinen

Gegen Gaslaternen, Lichtmaſte, Straßenbahnleitungsmaſte

und Gartenzäun e. e 6Stürze mit Fahrrädern e 7 e 2Aus verkehrspolizeilichen Gründen wurden zur Anzeige gebracht:

334 Kraftwagenführer,
162 Motorradfahrer, davon 54 gem. S 17 (2) der Verordnung

über den Kraftfahrzeugverkehr vom 16. 8. 28, Beläſti
gung von Perſonen oder Gefährdung von Fuhrwerken
durch Geräuſch, Rauch, Dampf oder üblen Geruch),

Per-

6 Straßenbahnführer,
60 Geſchirrführer,

192 Radfahrer,
36 Fußgänger.

Außer dieſen wurden Anzeigen erſtattet:

wegen Verbrechen 4wegen Vergehen e 166wegen Uebertretungen 428
wegen Verkaufs an Sonn und Feſttagen 1

Das Ueberfallkommando wurde 48mal in Anſpruch ge-
nommen.

46mal wurde kranken, verletzten, bewußtloſen uſw. Perſonen
durch Polizeibeamte die erſte Hilfe geleiſtet.

Einmal wurden Polizeihunde in Anſpruch genommen.
Bei mehreren Razzien wurden insgeſamt 183 Perſonen feſtge-

nommen und eingeliefert.
Freiheitsentziehungen: 535.

Aus der Kriminal-Statiſtik
ergibt ſich folgendes:

Jm Polizeibezirk Halle wurden im Monat Oktober 18928 ins
geſamt 92 Perſonen feſtgenommen, und zwar:

1 Perſon wegen ſchwerer Körperverletzung mit Todeserfolg,
10 Perſonen wegen Körperverletzung,

1 Perſon wegen Mordverdachts,
3 Perſonen wegen ſchweren Diebſtahls,
13 einfachen Diebſtahls,
15 Unterſchlagung,
4 Urkundenfälſchung und Betruges,
7 Sittlichkeitsverbrechen,
3 Abtreibung,8 Vergehen gegen das Geſetz zur Bekämpfung

der Geſchlechtskrankheiten,

2 Paßvergehens und19 Bettelns und Landſtreicherei.
Zu Straftaten mit unbekannten Tätern wurden ermittelt:

19 Perſonen wegen ſchweren Diebſtahls,
83 einfachen Diebſtahls,
2 Raubes,20 Unterſchlagung,
2 Körperverletzung,
11 Sachbeſchädigung,16 Feld und Forſtdiebſtahls,
8 Urkundenfälſchung und Betruges,
2 Sittlichkeitsverbrechen.
Durch die Tätigkeit der Kriminalpolizei ſind Werte und Werr

gegenſtände, die durch ſtrafbare Handlungen abhanden gekommen
ſind, für etwa 11 500 Rm. wieder herbeigeſchafft worden. 50

Von 656 als vermißt zur Anzeige gebrachten Perſonen wurde
der Aufenthaltsort von 25 Perſonen ermittelt, während 9 Perſonen
freiwillig zurückgekehrt ſind.

neneGegen bodenreformeriſche Jdeologie

Halles Hausbeſitzer gegen Kommunaliſierung alles Grundbeſitzes

Der „Halleſche Haus und GrundbeſitzerVerein“ (Neu-
Vereinigung) hielt dieſer Tage im Vereinshaus „St. Nikolaus“ eine
gut beſuchte Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende O. Raſt
ſprach über „Die Bodenreform“. Jn ſeiner längeren Rede führte
der Redner etwa folgendes aus:

„Bodenreformer aus allen möglichen bürgerlichen
Parteien und aus allen Ecken und Enden des Reiches waren zu
Monatsbeginn in Koblenz vertreten. Jn vorderſter Reihe ſtand
merkwürdigerweiſe das Zentrum, und trat für die boden-
reformeriſchen Jdeen ein, ſelbſt einen Ordensmann hatte man ſich
verſchrieben, der als Redner auftreten mußte.

Weiter konnte man feſtſtellen, daß faſt alle Gewerkſchaft s-
verbände, nicht nur der freien, alſo ſozialiſtiſch ein
geſtellte Gewerkſchaften ſondern auch die chriſtlichen Gewerk
ſchaften und Arbeiterorganiſationen beider Konfeſſionen erſchienen
waren. Am wichtigſten erſchien es aber, daß auch der Deutſch
nationale Handlungsgehilfen-Verband'“ ſich offiziell
an der Tagung beteiligte. Auch der „Zentral-Verband Deutſcher
Kriegshinterbliebener“ hatte ſich offiziell zur Vodenreform bekannt.

Was in Koblenz geſagt worden tſt, klang meiſt vorſichtig und
abgewogen. Auf jeden Fall aber hörte man trotz aller gewundenen
Reden heraus, daß man gewillt iſt, die Enteignung des
Grund und Bodens zugunſten der Kommunen, wie überhaupt
der öffentlichen Hand, zu erleichtern. Nicht ein Vertreter der
bürgerlichen Parteien hatte den Mut, gegen dieſe Beſtrebungen
aufzutretem.

Es gilt alſo für die Organiſationen der Haus und Grund
beſitzer, gegen die Jrrlehre der Bodenreform zu kämpfen,
wobei es faſt überflüſſig erſcheint, hervorzuheben, daß der organi-
ſierte Hausbeſitz n ich t etwa dagegen kämpft, die Wohnverhält-
niſſe in Deutſchland im Rahmen der Möglichkeit zu ver
beſſern.

Der deutſche Hausbeſitz in ſeiner überwiegenden Mehrzahl
hängt an ſeinem Hauſe und hat auch ein dringendes Jntereſſe
daran, daß die Mieter ſich in den Mieträumen wohlfühlen. Er
kann aber nicht ruhig mitanſehen, wie man ihm durch die Boden
reformer ſein Eigentum rauben will.“

Starke Nachtfröſte in Sicht
Tagsüber noch immer Temperaturen bis zu 10 Grad

Das am Sonntag über Deutſchland von Süden nach Norden
hinwegſchreitende Schlechtwettergebiet hat die Oſtſee er-
reicht. Es hält weiter Kurs auf Norden ſo daß es ſich von uns
entfernt. Auf ſeiner Rückſeite ſteigi über ganz Deutſchland der Luft
druck an. Es entwickelt ſich daher eine Wetterlage, die durch gleich
mäßig verteilten Luftdruck über Deutſchland ausgezeichnet iſt, wobei

überall nur ſchwache Luftbewegung herrſchen wird. Da die Be
wölkung nicht von großer Mächtigkeit ſein wird, kann die nächtliche
Ausſtrahlung ſoweit fortſchreiten, daß nunmehr leichter Boden-
froſt entſteht, ſpäter aber wohl auch ſtärkere Nachtfröſte auftreten.
Tagsüber werden die Temperaturen immer wieder bis in
die Nähe von 10 Grad anſteigen.

Ausſichten. Frühmorgens vielfach neblig, tagsüber im allge-
meinen nur leicht bewölkt. Temperaturen nachts bis nahe Null
ſinkend, tagsüber bis 10 Grad warm.

Jeder Familie ein Eigenheim! Jeder, der ein Eigenheim
anſtrebt, weil alles andere Wohnen nur ein Notzuſtand iſt, jeder,
der in abſehbarer Zeit eine Dienſtwohnung zu räumen hat, jeder,
der ſeinen Kindern ein rechtes Vaterhaus ſchaffen will, findet tat
kräftige Hilfe durch die „Gemeinſchaft der Freunde in Wüſten-
rot (Württemberg). Dieſe iſt eine rein gemeinnützige Geſellſchaft
m. b. H. von Männern und Frauen aller Stände und Berufe, die
erſtrebt, auch in unſerer Zeit der Armut und Kapitalloſigkeit durch
geeignete Maßnahmen allen, die ſich ihr anſchließen, bei kleinen
monatlichen Abzahlungen auf billigſtem Wege in verhältnismäßig
kurzer Zeit ein eigenes Heim zu verſchaffen. Ein Vortrag,
die Eigenheimbewegung betreffend, findet am 7. November in
Halle ſtatt. Intereſſenten ſeien auf das Jnſerat in der heutigen
Nummer hingewieſen.

Bergſchenke.

tritt frei!
Jeden Mittwoch nachmittag Konzert. Ein-

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden, Vereinen e uſw. werden zum ermäßigtenPreiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen.

Deutſcher See-Verein. Donnerstag 84 Uhr im „Neumarkt-
ſchützenhauſe“ Lichtbildervortrag von Kapitän SchmehlBerlin: „Die
15monatige Fahrt des Hilfskreuzers Wolf mit dem Flugzeug
„Wölfchen“.“ Gäſte willkommen. Ferner weiſen wir unſere Mit
glieder auf den am 12. November von der Kolonial-Arbeitsgemein-
ſchaft veranſtalteten Vortrag von Miſſionsdirektor D. Knak über
„Daresſalam, ein Prüfſtein für die Weltbedeutung des Deutſch
tums“ hin.

Verband deutſche Frauenkultur, E. B., Ortsgruppe Halle. Die
Wintermeſſe im runden Turm der Moritzburg iſt noch bis Mittwoch,
den 7. November, abends 6 Uhr geöffnet. Einige neue Ausſtellungs
gegenſtände ſind eingetroffen

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle hält am Montag, dem
12. November, wieder ſeine monatliche Mitgliederverſammlung
(Frauenkranz) auf der Bergloge ab. Wie immer, iſt für dieſes ge
ſellige Beiſammenſein auch diesmal ein abwechſlungsreiches Pro-
gramm vorgeſehen. Ernſtes und Heiteres, Muſik und Geſangs
vorträge, Mitteilungen aus dem Vereinsleben uſw. werden den Nach
mittag für Mitglieder und Gäſte wieder zu einem angenehmen und
anregenden machen. Veginn pünktlich 4 Uhr. Jnſerat folgt.
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Sachſen An

Vor dem Bau des
Baubeginn vorausſichtlich Frühjahr 1929

Leipzig, 5. November.

Durch die Abſtriche an den in den vorigen Reichsetat eingeſtellten
Millionen Mark für den Weiterbau des Mittellandkanals auf

z 20 Millionen iſt der vertragsmäßig geſicherte Bau des Süd
jgels von Magdeburg bis Leipzig erneut hinaus-
hoben worden. Dieſe Verzögerung iſt ſehr wenig vrationell, denn
zch entſtehen techniſche Mehrkoſten, die zuſammen mit dem
fall an Einnahmen aus zunächſt fertig werdenden Teilſtrecken
er ſchon einen Mehraufwand von 70 Mill. Mark bedeuten. Auf
letzten Schiffahrtstagungen in Meiningen und Königsberg haben
Vertreter des ReicheverkehrsMintſteriums nun aber erklärt,

dieſes in den neuen Etat 36 Millionen Mark für den
des Südflügels, d. h. alſo für die neu zu bauende Endſtrecke von

Saale bis Leipzig, den Elſter-Saale-Kanal, einſtellen
Die veranſchlagten Koſten des Südflügels haben ſich in
hen dadurch vermindert, daß man auf eine Waſſerverſorgung

Kanals aus Talſperren des Oſtharzes, deren Bau 55—60
lionen beanſprucht hätte, verzichtet hat, und daß man ſie aus
Weſer vornehmen will, was 18 Millionen erfordern wird.

ID

Elſter-Saale-Kanals
Baurat Götz, geſchildert wurde, hat neuerdings dadurch eine Zu
ſpitzung erfahren daß auf der Königsberger Schiffahrtstagung von
Regierungsſeite erklärt wurde, daß ſowohl die OderKanaliſierung
wie der Bau eines Kanals vom Rhein nach Aachen, der den Fracht-
vorteil der holländiſchen Kohle wieder wettmachen ſoll, noch vor der
Vollendung des Mittellandkanals fertiggeſtellt werden ſollen. Hier
hat das Zentrum die Dinge vaſch und erfolgreich in Bewegung ge
bracht. Eine ſolche Rührigkeit empfielht ſich auch für Mitteldeutſch
hand im Hinblick auf den Südflügel, für den alles nicht nur techniſch,
ſondern auch finangiell vertragklich feſtliegt und wo für den Glſter
Saale Kanal in Leipgig die Garantieſummen ſchon vor zwei Jahren
bewilligt worden ſind.

Jm Anſchluß an die Einſtellung der 314 Millionen in den Reichs
etat werden die Mitglieder des Reichshaushalt Ausſchuſſes demnächſt

eine Beſichtigungsfahrt der Strecke Peine- Magdeburg
unternehmen und von dort nach Halle und nach Leipzig weiter
fahren.

Jedenfalls dürfte die bevorſtehende Beſprechung mit den Mil
gliedern des Haushalt Ausſchuſſes für den Bau des Südflügels und
damit den Baubeginn des ElſterSaale Kanals von entſcheidender

Die Sachlage, wie ſie auf der Hauptverſammlung des
ſter- Saale Kanals in Leipzig durch den Vorſitzenden,

20 Millionen Mark für Schulbauten
Die Saalkreis- Abteilung des Verbandes der preußiſchen
dgemeinden teilt uns mit:
Rach einer vor kurzem veröffentlichten Notiz hat der Hauptaus-

uß des preußiſchen Landtages die Bewilligung von 20 Millionen
ark für Schulbauten gefordert. Hierzu wird uns mitgeteilt, daß

(angenommene) Antrag des Hauptausſchuſſes folgendermaßen
itet:

„Für das laufende Rechnungsjahr werden zur Erhöhung von
182 Tit. 72 des Haushaltsplans 20 Millionen außerplanmäßig

r Verfügung geſtellt. Dieſer Betrag iſt zu außerordentlichen Bei
fen an leiſtungsſchwache Schulverbände zu verwenden, insbe-
dere an ſolche, deren Notlage durch die Aufrechterhaltung von

hrſtellen verurſacht worden iſt, die nicht auf ihrem freien Willens
ſchluß berukt. Ferner iſt auf die Schulverbände beſondere Rück
t zu nehmen, deren Kinderzahl dem Staatsdurchſchnitt entſpricht
t über ihn hinausgeht, oder deren Volksſchullaſten einen beſonders

Anteil der Reichsſteuerüberweiſungen darſtellen. Das
aatsminiſterium wird erſucht, die gleiche Regelung bei dem Haus
ltsplan 1929 vorzuſchlagen.
Dieſer Hauptausſchußantrag entſpricht im großen und ganzen

iem für den Fall der notwendigen Hinausſchiebung der endgültigen

tenregelung vom Landkreistag und Verband der
eußiſchen Landgemeinden gemeinſam geſtellten

entualantrag.

Aſchenkanal eingeſchlafen und tödlich verbrannt
Bruckdorf, 6. November.

Auf dem Bergwerk „Alwine“ ereignete ſich ein tödlicher
nfall. Der aus Schleſien ſtammende und auf dem Werk
hnende Fritz Gottſchalk meldete ſich auf dem Wipperboden
ends bei ſeinem Aufſeher ab, um auszutreten. Wie ſich ſpäter
rausſtellte, hatte er ſich in den Aſchenkanal begeben; hier
uß er vom Schlaf übermannt worden ſein, und ſeine Kleider
ten Feuer gefangen. Jedenfalls wurde er mit ſchweren
mdwunden aufgefunden und ſofort in das Krankenhaus Berg-

annstroſt eingeliefert, wo er jedoch ſeinen Verletzungen
rlegen iſt.

Ein Zenge der Kaiſerproklamation in Verſailles
Ehrungen zur Feier ſeines 80. Geburtstages.

S. Meuſchan (Kr. Merſeburg), 56. November.

Hier feierte der Landwirt Friedrich Wilfroth ſeinen 80. Ge
irtstag. Er diente beim Garde du Corps in Berlin und war bei

Kaiſerproklamation im Spiegelſaale zu Verſailles
ner der beiden Ehrenpoſten, die auf dem bekannten Gemälde

on von Werners zu ſehen ſind. Fünf Söhne von ihm nahmen
m Weltkriege teil; alle ſind wieder zurückgekehrt. An ſeinem Ge
irtstage, den er in geiſtiger und körperlicher Friſche begehen
nnte, wurde er von dem Landwehrverein Meuſchau durch ein
ändchen und durch Ueberreichung eines Kyffhäuſerbildes geehrt.
ichspräſident von Hindenburg ſandte ihm ein Glückwunſch-

hreiben und ſein Bild mit eigenhändiger Unterſchrjft.

Ein Kind tödlich verbrüht
Mansfelbd, 5. November.

Das einhalbjährige Kind der Familie St. erlitt einen furcht
ren Verbrennungstod dadurch, daß es die Kaffeekanne,

auf dem Tiſch ſtand, in die Wiege zerrte. Das bedauerns-
n Kind wurde ſo ſchwer verbrüht, daß es nach ein paar Stunden
erſtarb.

Mit dem Auto von der Brücke geſtürzt
Egeln, 5. November.

Auf der Fahrt von Halberſtadt nach Egeln ſtürzte das Auto des
utsbeſitzers R. aus Schneidlingen von der Egelner
rücke, welche kurg vor Egeln über die Eiſenbahn führt, auf die
Rienen hinab. Der Chauffeur konnte ſich durch Abſpringen retten,
ührend R. unter den Wagen geriet und auf der Stelle getötet
durde. Ein weiterer Jnſaſſe wurde aus dem Wagen geſchleudert
nd kam mit leichteren Verletzungen davon.

V. Amsdorf, 5. November. (Weihe der neuen Glocken.)
in Feſt eigener Art, der Weihetag der beiden neuen Kirchen

punkt des Baubeginns.
Bedeutung ſein. Man rechnet mit dem Frühjahr 1929 als Zeit

glocken, wurde gefeiert. Superintendent Brethe hielt die Weihe
predigt. Am Abend verſammelten ſich die Einwohner zu einem
Unterhaltungsabend, der gang unter dem Zeichen der Glockenweihe
ſtand.

Der Strafantrag gegen Betriebsanwalt Winter
Leipsig, 5. November.

Jm Betrugsprogeß gegen den ſogenannten Betriebsanwalt
Guſtav Winter beantragte der Staatsanwalt wegen fortgeſetzten
Betruges 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und 20 000 Mark Geld
ſt rafe. Die Geldſtrafe, ſo erklärte der Anklagevertreter, ſei des
halb relativ niedrig gehalten, weil fie doch von den Anhängern
Winters bezahlt werden müſſe.

Winter hat nach der Anklage den Beſitzern von rotgeſtempelten
1000-Markſcheinen vorgeſpiegelt, dieſe Scheine könnten aufge
wertet werden, und er kenne die Möglichkeit, dieſe Aufwertung
durch Führung gewiſſer Prozeſſe zu bewerkſtelligen. Die Anklage
ſieht als erwieſen an, daß dieſe Behauptungen wider beſſeres
Wiſſen aufgeſtellt worden ſind.

Vom Kohlenzug beide Beine abgefahren
g Viebenwerda, 5. November.

Auf der Grube „Wilhelm“ der Beuterſitzer Kohlenwerke kam
der 20 Jahre alte Bremſer Stein aus Kniſſen beim Verſuch, von
einem fahrenden Kohlenzug abzuſpringen, zu Fall. Dem Unglück-
lichen wurden beide Beine ab gefahren. Außerdem erlitt
er ſchwere Quetſchungen, Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß er
eine halbe Stunde nach dem Unfall ſtarb, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben.

PDogl bewegt das Parlament

s Liebenwerda, 5. November.
Jm Preußiſchen Landtag iſt die Angelegenheit des früheren

Landrats Vogl erneut Gegenſtand einer parlamentariſchen An
frage geworden. Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei verlangt
Auskunft vom Miniſter, ob es wahr ſei, daß Vogl, der wegen ſeiner
betrügeriſchen Sparkaſſengeſchäfte mit einer mehrmonatigen Ge
fängnisſtrafe belegt wurde, amneſtiert iſt. Sie verlangt ferner zu
wiſſen, wie es mit dem ſeit bald drei Jahren laufenden Diſziplinar-
verfahren gegen Vogl ſteht.

guſtav nagel lebt noch
Farnroda, 5. November.

Die Meldung, daß der Naturapoſtel guſtav nagel in Farn-
roda von einem Schlag getroffen worden iſt, trifft nach Erkundi-
gungen an zuſtändiger Stelle nicht zu.

Lettewitz, 5. November. (Kund gebung der Deutſch
nationalen Volkspartei.) Im überfüllten Gaſthof Wiebach
hielten die Deutſchnationalen eine Kundgebung ab, die vom Lehrer
Hoffmann eröffnet wurde. Zunächſt gedachte Parteifreund, Guts
beſitzer Köſter aus Neutz, der großen Verdienſte des zur großen
Armee abberufenen, langjährigen und aktiven Ortsgruppenvorſitzen
den, Gutsbeſ. Lienekampf. Alsdann lief ein nationaler Film.
Geſchäftsführer Poche erinnerte an die Wiederkehr des 10. Jahres
tages der Revolution, der nichts als Schande und Unglück über das
deutſche Volk gebracht hat.

Sieglitz, 5. November. Deutſchnationale Veran-
ſtaltung.) Schon wieder einmal veranſtaltete die Partei in
unſerer Gegend eine Kundgebung, die ſehr gut beſucht war. Ge
ſchäftsführer Poch e Halle wies nach, daß eine große Einheit der
D. N. V. P. unter dem neuen Führer Hugenberg in der Lage ſei,
etwas zu erreichen. Dem Vortrag wurde reicher Beifall gezollt. Nach
Vorführung eines vaterländiſchen Films ſchloß der Leiter, Herr
Föllner-Sieglitz, die ſchöne Veranſtaltung.

eh. Oberröblingen am See, 5. November. (Neuerungen
im Poſtbetrieb.) Seit einigen Tagen hat unſer Ort nicht nur
zweimalige Brief-, ſondern auch zweimalige Paketbeſtellung.
Während früher an Sonntagen die Poſtſachen nur einmal mit dem
Zugpaar um 2810 Uhr der Bahnpoſt zur Weiterbeförderung über-
geben wurden, werden ſeit dem Sommer dieſes Jahres Briefe auch

mit den Zügen zwiſchen 12 und 18 Uhr befördert.

eh. Oberröblingen am See, 5. November. (Für die kirch-

halt Thüringen Beilage zur Halleſchen Zeitung
225. Jahrgang. 6. November 1928

ſchlag aufgeſtellt und eingereicht worden. Eine Wahl braucht hier
alſo nicht ſtattzufinden.

Größnitz bei Balgſtädt, 5. November. (Beſitzwechſel.) Das
71 Morgen große Gut des Landwirts Fritz Gerloff ging in den
Beſitz des Herrn Buſch Balgſtädt (Unſtrut) über.

Klefſne Provinancachrichfen
Jn Deſſau ſprangen zwei unbekannte Perſonen, ein alter Mann

und ein junges Mädchen, in die obere Mulde und ertranken.
Dicht vor Halberſtadt kam der Lehrer Schenk aus Staß-

furt-Leopoldshall mit ſeinem Motorrad zu Fall und erlitt
eine tödliche Kopfverletzung.

Unter donnerähnlichem Getöſe brach in Kölleda das Ober
geſchoß des Göttermannſchen Hauſes zuſammen, nachdem die hintere
Hauswand längſt baufällig geworden war. Menſchen kamen nicht
zu Schaden.

Der Landesverband Sachſen- Anhalt der Saal- und Konzert-
hausinhaber Deuſchlands legte ſeine demnächſt ſtattfindende
Hauptverſammlung nach Staßfurt-Leopoldshall.

Merſeburg
Ein Rohling. Jm Warteraum des hieſigen Bahnhofs war

zwiſchen zwei Männern ein Streit entſtanden, in deſſen Verlauf
einer von den Streitenden von ſeinem Gegner im Beiſein eines
Polizeibeamten mit dem Bierſeidel einen Schlag auf
den Kopf erhielt. Der Verwundete brach ſofort zuſammen. Der
Täter wurde feſtgenommen.

B. Dentſchnationaler Arbeiterbund. Kürzlich fand eine vom
Deutſchnationalen Arbeiterbund einberufene und ſehr
gut beſuchte Verſammlung ſtatt, in der Herr Geſchäftsführer
Voigtländer über das Thema Sozialdemokratie und
Volksbetrug“ ſprach. Kamerad Oh m Halle eröffnete mit
herzlichem Willkommengruß die Verſammlung. Kam. Voigt-
länder ging ſodann auf das Weſen der Sozialdemokratie ein und
wies auf die Verſprechungen hin, die von maryjiſtiſcher Seite ge-
macht, aber nicht gehalten worden ſind. Er forderte ſchließlich auf,
ſich endlich zu beſinnen, ehe es zu ſpät iſt, und einzutreten in den
Deutſchnationalen Arbeiterbund. Reicher Beifall lohnte Kam. Voigt
länder für ſeine äußerſt intereſſanten Ausführungen. Hoffentlich
ergibt ſich bald wieder Gelegenheit, eine derartige Verſammlung, die
das regſte Jntereſſe gefunden hat, zu veranſtalten. Das war der
Wunſch vieler Verſammlungsbeſucher.

Weißenfels
Schaufenſtereinbruch. Jn der vorigen Nacht ſind aus dem

Schaufenſter der Firma Bönold für mehrere hundert Mark Pelze
geſtohlen worden. Genau wie im vorigen Jahre, wurde auch dies
mal eine Seitenſcheibe herausgeſchlagen, und die Pelze wurden
geſtohlen.

Zeitz
Bei den Neuwahlen zum Vorſtand der Handwerkskamtger

in Halle wurde als Mitglied des Vorſtandes Bezirksſchornſteinfeger
meiſter DöringZeitz, wiedergewählt.

Arbeitsjubiläum. Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der
Firma E. A. Naether konnte der Korbmacher Franz Müller
begehen

Bühnenvolksbund. Die nächſten Vorſtellungen des Bühnen-
volksbundes in Zeitz und in Theißen finden am 7. und
8. November ſtatt. Beide Male wird die Märkiſche Bühne des
B. V. B. das veigende Luſtſpiel „Frauenliſt“ von Arthur Pfahl nach
einer Bearbeitung von Scribes „Damenkrieg“ bringen. Die Auf
führung in Theißen findet am Mittwoch, den 7. November, abends
8 Uhr in der „Goldenen Krone“ und die Zeitzer Aufführung am
Donnerstag, den 8. November, abends 8 Uhr im Preußiſchen Hofe
ſtatt.
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Neumark und Halle
den 5. November 1
Diakonissenhaus

Marta Lehmann geb. Kietz,
30 Jahre, Halle. Beerdigung
Mittwoch, 12.80 Uhr, kleine Ka
pelle des Gertraudenfriedhofs.knſ Buſchbeck geb. Frohberg,

62 Jahre, W Beerdigung
Mittwoch, 2 Uhr, Trauerhaus.Fanny Frey geb. Markert, Halle.
Trauerfeier zur Einäſcherung
Vonnerstag, 1.380 Uhr, kleine
Kapelle des Gertraudenfriedhofs.

Gertrud Seidel geb. Möbius,
Gr.Kayna. Trauerfeier zur Ein
äſcherung Mittwoch, 2.30 Uhr,
kleine Kapelle des Gertrauden-
friedhofs in Halle. Erich Wede
mann, 24 Jahre, Halle. Beerdi-
gung Mittwoch, 1.30 Uhr, Süd-
friedhof. Max Zöllner, 48 J.,
Halle. Beerdigung Mittwoch, 2.30
Uhr, Kapelle des Nordfriedhofs.
Caſpar Luck, 74 Jahre, Jena. BeMittwoch, 3 Uhr.

Werner, 81 Jahre, Weimar.
Beerdigung Mittwoch, 2.30 Uhr.

Karl Eberhardt, 66 Jahre,
Weimar. Beerdigung Donners
tag, 2.30 Uhr. Max v. Gries-
heim, 52 Jahre, Linz. Beerdigung
Mittwoch, 3.15 Uhr. Philipp
Gebhardt, 79 Jahre, Nordhauſen.
Beerdigung Mittwoch, 3 m S
Jda Bückling Engel, 58 J.,
Nordhauſen. eerdigung Mitt
woch, 2.80 Uhr. Liſette Tams,
68 Jahre, Tangermünde. Be-
erdigung Mittwoch, 3 Uhr, Fried
hofskapelle. Martha Grune-
wald geb. Ziege, 38 Jahre, Merſe
burg. Beerdigun Mittwoch,
3 Uhr, Kapelle des Stadtfriedhofs.

ranziska Pomian, 68 Jahre,
Frankleben. Beerdigung Mitt-
woch, 8 Uhr, Friedhofskapelle.

Willy Lutze
Halie a. S.

Krukenbergsir. 7, Fernruf 259 20
Gegründet 1907
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Dr. jur. Bachwitz,
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„Moderne!s
(GAodernes Theater)
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Rudolf Müller und Frau
Erika gebd, Seibicke
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Goldene Medafllen
1921 und 1922.
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Heute, Dienstag,
20——222 Uhr

Der GUnstling
der Zarin.
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20--21 Uhr
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Dir. O. Kleinhanns
Tel. 283 85

Die Revue der
Weltstadt

Ohpe leid
m
u mir leig“

in 30 Bildern
von Ernst und
Robert Neubach.
Das Original un-
garischeOrechest.
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die Be Sen-aaüios Tr Halle.

Gewöhnliche
Preise ab 60 Pf
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Mittwoch,
nachm. 4 Uhr

kindermärches
Dornröschen

mit dem
Schweiwor

Kinderballett.
Preise von 90 Pf.

bis 1,25 M.

ring üb,

Neuling der 1a- Klaſſe auch weiterhin eine

Verdingung.
Die Ausfüh-

rung der Dach-
deckerarbeiten
rd. 2400 qm
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Sport Spiel -Turnen
PuSens ort

D. T. 13. Turnkreis Thüringen
Handball.

Meiſterklaſſe. A. T. G. Gera gegen M. T. V. Zeitz
7:3 (4:1). M. T. V. Erfurt gegen Erfurter Tſchft. 0:2 (0:1).
Freundſchaftsſpiele: Pol. Gera gegen T. V. Jena 3:5 (3:1).

I. Klaſſe. Städt. T. V. Weißenfels gegen FrieſenWeißen-
felsReſ. 0:1 (7:2). Heiterkeit Zella-Mehlis gegen T. V. Suhl
17:22 (7:2). Pol. Weimar gegen V. T. Apolda 3:1 (1:1). T. V.
Jlversgehofen gegen M. T. V. Erfurt 14:0 (4:0).

Jugendklaſſe. Städt. T. V. Weißenfels gegen M. T. V.
Weißenfels 2:2 (2:0).

Fauſtball.
Am Sonntag veranſtaltete der M. T. V. Erfurt einen Fauſt

ballWinterſpieltag.
Meiſterklaſſe. 1. T. V. Suhl; 2. T. V. Mühlhauſen.
1. Gauklaſſe. 1. T. V. Apolda; 2. T. V. Zeulenroda.
2. Gauklaſſe. 1. T. V. Weimar; 2. T. V. SuhlJugend.
Aelt. 40 Jahre. 1. M. T. V. Erfurt; 2. T. V. Apolda.
30 40 Jahre. 1. T. V. Apolda; 2. Thd. Weimar.

Fußbal im Kuffhäuſergau
Der Sonntag ſtand im Kyffhäuſergan im Zeichen der Städte

ſpiele. Wenn auch die Plätze infolge des herniedergegangenen Regens
ſehr aufgeweicht waren, ſo konnten aber trotzdem die Spiele ſo,
wie ſie angeſetzt waren, durchgeführt werden.

Jn Sangerhauſen auf dem V. f. B.Platz trafen ſich
Städtemannſchaft Sangerhauſen und komb. Mannſchaft von

Artern, Roßla 7:4 (3:3).
Sangerhauſen hatte das Spiel jederzeit in der Hand. Bei trockenem
Wetter wäre es den Vereinigten vielleicht noch viel ſchlechter gegangen.
Durch großen Eifer konnten ſie aber ein ehrenvolles Reſultat erreichen.

Städteſpiel Nordhauſen Eisleben 7:1 (2:0).
Nordhauſen trat in ftärkſter Aufſtellung an, während Eisleben

auf einige ſeiner Kämpen verzichten mußte. Darauf dürften wohl
auch vor allen Dingen die kataſtrophale Niederlage zurückguführen
ſein. Wie ſchon das Reſultat beſagt, war Nordhauſen um eine
Kaſſe beſſer. Der Kampf wurde äußerſt ſeur durrchgeführt,
ſo daß der Schiedsrichter wenig Gelegenheit zum Eregreifen hatte.

Städteſpiel Helbra Mansfeld Hettſtedt 824 (3:2).
In dieſem Städteſpiel hat Helbra erneut bewieſen daß e als

wird. Bis zur Halbzeit gelang es MansfeldHettſtedt das Spiel
offemzuhalten. Durch ein flüſſiges und vor allen Dingen gut durch
dachtes Kombinations ſpiel kam aber in der zweiten Hälfte
Mansfeld mehr und mehr auf und ſiegte einwandfrei.

Sprintermeiſter und Rugbnſpieler
Der deutſche 200-Meter- Meiſter Körnig erprobte ſich bürglich

als Rugbyſpieler in der zweiten Mannſchaft des S. C. Char-
lottenburg, die von Siemens II mit 11:6 beſiegt wurde. Körnig
zeigte als Außendreiviertel recht anſprechendes Können,
wobei ihm natürlich beſonders ſeine enorme Schnelligkeit zu
ſtatten kam.

IVuSSeCrS O
Die Tätigkeit der Schwimmer im 13. Turnhkreis

Kreisſchwimmwart HKrämer Halle hat ſeinen Bericht von
1928 und den Jahresplan für 1929 bekanntgegeben, aus dem wir
folgendes entnehmen:

Zum 6. Male fand 1928 in Halle das Jahnſchwimmen
ſtatt, das größte Hallenſchwimmfeſt der D. T.; es erfreute ſich eines
beſonderen guten Zuſpruchs. Zur beſſeren Ausbildung der
Schwimmer wurden unter Leitung eines Lehrers der Hochſchule für
Leibesübungen Lehrgänge abgehalten. Die Kreismeiſterſchaft im
Waſſerball errang die Turngemeinde Mühlhauſen, der

wichtige Rolle Pielen eſtet hat.

erfreulicherweiſe auch die Kreisgruppenmeiſterſchaft und die Meiſchaft der D. T. zufiel. Außerdem fanden zwei Gangenppenſchwim

feſte und eine Anzahl Gauſchwimmfeſte ſtatt. Die Tätigkeit in de
Gauen iſt allgemein gut, Lehrgänge haben faſt in allen Gauen ſtat
gefunden. Im Kreiſe 18 find 18 Hallenbäder vorhanden, 7 Vereine rot
haben eigene Bäder.

Für das Jahr 1929 ſind Veranſtaltungen geplan
7. April ein dreitägiger Lehr gang im Schwimmen und Waſſertmit anſchließender Schiedsrichterprüfung, 18. bis 14. April Kreng ob al
ſchwimmausſchußſitzung und Gauwarteverſammlung in Wein n
14. Juli Kreismeiſterſchaft im Waſſerball in Greiz, 28. ng Weg
Kreisſchwimmfeſt in Arnſtadt, 11. Auguſt Stron entſchei
ſchwimmen in Naumburg, 19. und 20. Oktober Kreisſchwir r
ausſchußſitzung in Erfurt.

KArne Borg ſchwimmt Weltrekord
Bei ſeinem erſten Start in China wartete der

kerung T
ichſam vo
euerzahle:

rekordſchwimmer gleich mit einem neuen Weltrekord auf wjekts die

einem 1000-YardsFreiſtilſchwimmen beendete er ſeid fünfzig
Rennen in 12:02,4 und blieb damit ganz erheblich unter ſeiner ſchaft d
Jahre 1924 aufgeſtellten Weltbeſtleiſtung von 12:16 Schon en haben
Jahre 1926 vollbrachte er eine weit beſſere Leiſtung in Tolede, um neber
er die 1000 Yards in 11:39,1 beendete. Dieſe Zeit wurde aber u werer Gr

anerkannt. kehrten Seſes Stadi

Turnen etbart, da

Casmir in Baſel geſchlagen NovembJm Rahmen eines internationaken Degecrfe nmendenBaſel ſchnitt nicht wur die Mamſſchaft des e r an wi
Meiſters Hermannia Frankfurt fehr mäßig ab, ſondern Der die
Einzelfechten mußte fich der deutſche Meiſter Casmir Nitg der T
allerdings mit Pech von dem Franzoſen Vontemps hon im n
laſſen. Das Endergebnis 1. Bontemps-Met, abungsarb

3. VellinReims. ob ihreauptallee f
Der erfolgreiche Kaufmänntſche Turnverein ichen könn

Die 86 Sportabgeichen, die von Mitgliedern des K. T. V. Hapuſende alt
erworben wurden, verteilen ſich wie folgt:

s goldene für Männer,
4 ſterne für Männer,
1 filbernes für Frauen,

55 brongene für Männer,
e brongene für Frauen,

Der Kölner Turnfeſtfilm in Halle
Der Kaufmänmiſche Turnverein deranſteltete am Sonnabend

Thaliaſaal einen Filmabend. Zum erſten Male wurde den Ho
auf der weißen Wand das Kölner Turnfe ſt gegeigt. Vmit dieſer Vorführung bot der Perein ſeen Dgrdee

Haupt wie ſtets mit großem Erfolg
Zuerſt wurde gezeigt, wie man ſich in Köln auf das

ſtehende Feſt gerüſtet hatte und die Vorarbeit der Preſſe
kam. Der zweite Akt brachte die Begeiſterung der deutſchen Stän
im heiligen Köln und die feſtlichen Einleitungen mit der Rheinſtro
ſtaffel und der feierlichen Uebergabe des Bundesbanners.
dritten Akt ſah man die Wettkampfarbeit, ſowie die Vorbereitung
für die Kampfrichter. Jntereſſant waren auch die Staffeln de
ſchiedenſter Arten. Das Turnen der Kreiſe brachte der vierte
wobei man beſonders die Maſſenbildung volkstümlicher Art
tonte. Sachſen ſtellte allein 2000 Turnerinnen. Der zweite
wurde nach einer Pauſe mit der Ouvertüre „Der Zigeunerbare
eingeleitet. Starker Beifall begleitete den erhebenden Feſtzug
dem beſonders die Turner und Turnerinnen aus den Grengland
ſowie der größte Gau, der Leipziger Schlachtfeldgau, auffielen. 9
Schlußakt behandelte die letzten Stunden der Teilnehmer in K

R

Ein

ſowie die Heimſahrt der Maſſen.
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Preisſodgen zum Verkauf

Franz Reich
Sr. Steinstraße 16

Werbe-Verkauf!
Urnm unseren Kundernkrelis 20 er-
Weifern stelle wir eine Ausvcuhl

MODELL-
KLEIDER
Original Paris und Wien
cols cuch Klelder in bestern
Modkcdel-Genre in hoch stehenden

88- 95- 125- 165 Mk.

50. Zucht und

Anrriiwerſeiten
verkaufsvereindebuſce ltendorf und

eingetrag. Geneſen g. mit beſhen

in Oebisfelbe-Kaltendorf.
Montag, den 12. Rovember i

von vormittags 11 Uhr ab
kommen in unſerer Verſtei 72
in Oebisfelde-Kaltendorf,bahnhof gegenüber, zum Vertcn

Tragende und friſchmilchende

(3z. Teil r stragende u. ungedeckte Fäbullen ſowie Pferde und via

Ein f
inem Hau
en 50er

veſentlich

us Eiferſ
Luft ge
Zigarrenge

dbwohl d
denſchenle

der wenig

heiben in
lücksſtelle

Aus verſchiedenen Zeitur

Jn dem hre zur Abwen
des Konkurſes über de Vermögen
Putzmachmeiſterin Frau Anng Wiede
geb. Wegmann in Halle a. S., Rar

n e t15 Uhr, a ergleichsverfe2 eröffnet. Zur e at umfander Kaufmann Adolf Gebauer in Mürchtet we
ViktorScheffel-Straße 6, beſtellt
der Eröffnung des Vergleichsverſolt
zuſtimmenden Gläubiger und die S
nerin haben zwar als Vertra
perſon den Kaufmann Ferd. Vaf
in Halle vorgeſchlagen. Dem Vo
kann aber nicht ſtattgegeben
weil der Vorgeſchlagene abgelehnt
Termin zur Verhandlung über n
gleichsvorſchlag wird auf den 1.
rer 1928. 10 Uhr, an der Ger

Preußenring 15, Zimmerin Der Aniräg auf Eröf
des Vergleichsverfahrens nebſt ſeinen
lagen iſt an der Geſchäftsſtelle zur
ſicht der Beteiligten niedergelegt.

Halle a. S., den 2. November

Die Feuer
Täter iſt f

Nachf.

hörden vor
Das Amtsgericht, Abt. ſtark an
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a
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l Uhr ab
n
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2

meindeſtations im Prater in weiten Kreiſen der Wiener Bevölke-
ung ausgelöſt hat, iſt Stadtrat Profeſſor Dr. Tandler, der als

ojekts die gigantiſche Summe von fünf Millionen Schilling (das

zum neben dem Gehweg der Hauptallee ein über hundert Tonnen

eſes Stadion die Gemeinde Wien zur zehnjährigen Feier der Re
iblik.

November, in offizieller Form durchgeführt

r Bau wird etwa zwei Jahre in Anſpruch nehmen.

tig der Todestag des alten Wiener Praters werden.
abungsarbeiten, die ſelbſtverſtändlich auch das alte, herrliche Bild

chen können.
uſende alte Praterbäume den Großſtadtbewohnern Erfriſchung und

inem Hauſe in Barmen verübt.
en 50er Jahren ſtehender Mann,

der weniger ſchweren Verletzungen davongekommen.

heiben in der Umgebung wurden ſämtlich zerſtört.
lücksſtellen ſind von dichten Menſchenmaſſen umlagert.

at umfangreiche Abſperrungsmaßnahmen vorgenommen,

Die Feuerwehr hat die Aufräumungsarbeiten aufgenommen.

Wien, 5. November.

Trotz allen Proteſten, die die Nachricht von der Errichtung eines

entſcheidende Faktor in allen die Stadionpläne betreffenden An-
genheiten angeſehen werden muß, offenbar entſchloſſen, auch

gen den Willen der denkenden und überlegenden Mehrheit der Be
kerung Wiens ſein Stadionprojekt zu verwirklichen. Um
ichſam vor aller Oeffentlichkeit zu dokumentieren, daß die Wiener
euerzahler, denen für die Verwirklichung dieſes unſinnigen

d fünfzig Milliarden Kronen!) abgeknöpft werden ſoll, unter der
ſchaft der gegenwärtigen Machthaber im Rathaus gar nichts zu

en haben, wurde am Donnerstag in einem kleinen eingeplankten

werer Granitblock aufgeſtellt, der an ſeiner der Hauptallee zu
ehrten Seite folgende Jnſchrift aufweiſt: „Der Jugend widmet

12. November 1928.“ Gleichzeitig wird vom Rathaus ver
tbart, daß die feierliche Erundſteinlegung am Staatsfeiertag, am

und bereits im
menden Frühjahr mit den Erdarbeiten begonnen werden wird.

Der diesjährige zehnte Gedenktag der Republik wird alſo gleich

hon im nächſten Sommer wird man infolge der Erd- und Um-

ob ihrer Schönheit in der ganzen Welt berühmt gewordenen
ptallee für immer vernichten werden, den Prater nicht mehr auf

Und in zwei Jahren werden ſich dort, wo jetzt

Vor dem Ende des Wiener Praters
7 Walde roten Machthaber wollen den ſchönſten Stadtpark der Welt in ein Stadion umwandeln

„Graf Zeppelin“ in Berlin

S
me

S
c

S z

iCS

Der Luftkreuzer am Ankermaſt bei Staaken, wo die Berliner
aus der Nähe bewundern konnten.

Sein Haus in die Luft geſprengt
Die Tat eines Eiferſüchtigen

Telegraphiſche Meldung.)
Barmen, 6. November.

Ein furchtbares Sprengſtoffattentat wurde heute morgen in
Der Beſitzer des Hauſes, ein in

der ſeit einiger Zeit mit ſeiner
eſentlich jüngeren Frau Eheſtreitigkeiten hatte, hat anſcheinend
s Eiferſuchtsgründen ſein Haus mit Dynamitin die
uft geſprengt. Auch ein in der Nähe von ihm betriebenes
igarrengeſchäft iſt von einer Dynamitladung total zerſtört worden.
wohl das Haus von mehreren Mietern bewohnt war, ſind
kenſchenleben nicht zu beklagen. Die Hausbewohner ſind mit mehr

Die Fenſter-
Die beiden Un

Die Polizei
da be

irchtet werden muß, daß noch Dynamitladungen explodieren können.

Der
Täter iſt flüchtig.

Ein Zollbeamter erſchießt einen Deutſchen
Luxemburg, 3. November.

Der bei Longwy auf franzöſiſchem Gebiet wohnende Deutſche
drenzle, der zwei luxemburgiſche Zollbeamte verhöhnte, wurde
on ihnen auf franzöſiſches Gebiet verfolgt und verhaftet. Während
iner der beiden Zollbeamten fortging, um die franzöſiſchen Be
örden von dem Vorfall in Kenntnis zu ſetzen, geriet Frenzle, der
arkangetrunken war, mit dem anderen Beamten in Streit

BVliek in vie Welt

Erholung in der ſchönen Jahreszeit boten, große ſonnendurchglühte
Sand- und Staubflächen hinziehen. Der Jugend Wiens raubt die
Gemeinde den größten und am raſcheſten und bequemſten erreich-
baren Park innerhalb des Stadtgebietes, um ihr dafür ein Stadion
zu „widmen“, das man wohl zu nichts anderem wie zur Abhaltung
der großen ſozialdemokratiſchen Parteiveranſtal-
tungen braucht. Damit die ſozialdemokratiſchen Machthaber an
läßlich der bevorſtehenden Arbeiterolympiade darauf hinweiſen
können, daß das von ihnen beherrſchte „rote“ Wien auch ein rotes
Parteiſtadion beſitzt, dafür muß die Wiener Bevölkerung viele
Millionen Schilling zahlen, dafür müſſen dreitauſend alte Bäume ge
fällt, dafür muß der Wiener Prater, dieſes alte Wahrzeichen der
Stadt, um das Wien alle Großſtädte der Welt beneiden und das man
überall, wenn auch immer vergeblich, nachzuahmen verſucht hat,
zerſtört werden.

Wie wenig die Gemeinde Wien auf die gegen die Errichtung
des Stadions im ſchönſten Teil des Praters vorgebrachten Argu-
mente zu erwidern vermag, geht daraus hervor, daß vom Rathaus
lange Berichte ausgeſandt werden, in denen bloß zu leſen iſt, daß
Praterhüttenbeſitzer, die der ſozialdemokratiſchen Partei naheſtehen
und wahrſcheinlich hoffen, im Stadion eine Lebensmittelverkaufs-
ſtelle zu bekommen, ſich für das Stadionprojekt der Gemeinde aus
geſprochen haben, und daß im Jahre 1919 in der Umgebung Wiens
auch viele Bäume gefällt wurden, ohne daß ſich damals die Oeffent-
lichkeit darüber aufgehalten habe. Wobei die Gemeinde aber wohl
weislich verſchweigt, daß im Jahre 1919 die Bäume dem aller
bitterſten Brennholzmangel abhelfen und einen Teil der Wiener
Bevölkerung vor dem Erfrieren bewahren mußten, während jetzt die
dreitauſend Praterbäume bloß einer Laune der Machthaber im roten
Rathaus zum Opfer fallen ſollen. Wenn tatſächlich am 12. d. M.
der Grundſtein für das Stadion eingeweiht werden ſollte, dann iſt
das Ende des Wiener Praters gekommen

präſidenten von Hindenburg empfangen.

und ſchlug auf ihn ein. Jn der Aufregung zog der Zollbeamte
einen Dienſtrevolver und verletzte Frenzle tödlich. Von
den franzöſiſchen und luxemburgiſchen Zollbehörden wurde eine
Unterſuchung eingeleitet.

Choleraepidemie in Indien
Bisher 2000 Tote

Telegraphiſche Meldung.)
London, 6. November.

Jm Staate Travancore iſt eine Cholera- Epidemie
ausgebrochen, der bereits 2000 Perſonen oder 62 v. H. der Erkrankten

zum Opfer gefallen ſind. Jn der Hauptſtadt Trivandrem konnte
durch energiſche Vorſichtsmaßnahmen und Gegenimpfungen eine
weitere Ausbreitung der Epidemie verhindert werden.
Jn den ſüdlichen Gegenden nahe der Meeresküſte wütet die Seuche
unvermindert fort.

Zubkow wird Zirkusreiter
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 5. November.

Nach den letzten Berichten ſoll der Ehegatte der Schweſter des
Kaiſer Wilhelms, der Ruſſe Zubkow, Zirkusreiter werden. Vor
einigen Monaten gab ein Wanderzirkus Vorſtellungen in Luxem-
burg, als Zubkow ſich dort gerade aufhielt. Dieſer war für die
equeſtriſchen Darbietungen im Zirkus ſo voll Bewunderung, daß er
nach der Vorſtellung den Direktor und deſſen Frau zu einem Souper
einlud und die Abſicht äußerte, ſelber als Zirkusreiter aufzutreten.
Er erklärte, er wolle auf dieſe Weiſe aus eigenen Kräften ſein Brot
verdienen und von ſeiner Frau unabhängig werden. Ueberdies

darf. Er glaube, als Zirkusreiter eine ganz gute Figur zu machen,
da er ruſſiſcher Kavallerieoffizier geweſen ſei. Es heißt, daß Zubkow
bereits einen Kontrakt mit dem Zirkus Ranohy geſchloſſen hat, der
im Frühjahr nach Paris kommt.

Die „Europa“ in Japan

Der Oſtaſienflug des Ozeanfliegers v. Hünefeld fand ſein Ende
mit der Notlandung der „Europa“, einer Schweſtermaſchine des
Ozeanflugzeuges „Bremen“, unmittelbar vor der japaniſchen Haupt
ſtadt Tokio, dem Endziel des Fluges. Wie unſer Bild zeigt, wurde
der Apparat hierbei erheblich beſchädigt. Nach einer Meldung aus
Tokio hat Freiherr von Hünefeld das Junkersflugzeug „Europa“
dem Kaiſerlich Japaniſchen Flugverband geſchenkt. Freiherr von
Hünefeld fährt über Sibirien nach Deutſchland zurück.

Eiferſuchtstragödie im Konzertſaal

Telegraphiſche Meldungen.)
Wien, 5. November.

Hier ſpielte ſich im großen Konzerthausſaal ein tragiſcher Vor
fall ab. Während der Pauſe des Konzerts des Violinvirtuoſen
Vaſa Prihoda erſchoß ein gewiſſer Karl Gartner, angeblich
ein ehemaliger Offizier, auf der Galerie ſeine Braut. Unter dem
Publikum brach eine Panik aus; jedoch wurde das Konzert zu Ende
geführt. Der Konzertdirektor konnte die aufgeregte Menge dadurch
beruhigen, daß er erklärte, es handele ſich um ein Eiferſuchtsattentat,
das ohne Folgen geblieben ſei. Das Opfer iſt die türkiſche
Prinzeſſin Murad Paſcha. Der Täter, der die Flucht zu
ergreifen ſuchte, wurde von den Billeteuren aufgehalten und der
Polizei übergeben Nach dem Motiv ſeiner Tat befragt, gab Gartner
zu, er ſei ſeit Monaten Bräutigam der Prinzeſſin und habe in der
letzten Zeit bemerkt, daß ein türkiſcher Prinz ſich um ſie bewerbe,
und die Prinzeſſin im Begriff geweſen ſei, ihn um des Prinzen
willen im Stiche zu laffen.

Hußmann ſtudiert in Göttingen

Telegraphiſche Meldung.)
Göttingen, 5. November.

Bereits während des Hußmann-Prozeſſes in Eſſen iſt in der
Preſſe, ſowohl in der inländiſchen wie in der ausländiſchen, die
Frage aufgeworfen worden, was für Ziele Hußmann ſich ſtecken
würde, wenn er freigeſprochen werden würde. Aus durchaus zuver
läſſiger Quelle verlautet nun dazu, daß Hußmann demnächſt nach
Göttingen kommen wird, um hier ſeinem Studium obzuliegen.
Seine Angehörigen haben bereits ein Zimmer hier gemietet.
Welchem Studium der junge Mann ſich zuwenden will, ſteht noch
nicht feſt.

Piraten an Bord!
Telegraphiſche Meldung.)

London, 5. November.

Der britiſche Dampfer „Shaſi“ iſt auf dem Wege von Hankau
nach Schanghai von Piraten überfallen worden. Das Schiff hatte
Hankau ſoeben verlaſſen, als 82 Chineſen den Kapitän und die
Mannſchaft mit Revolvern bedrohten, einen chineſiſchen Mit
reiſenden erſchoſſen und einen anderen ſchwer verletzten.
Offiziere und Beſatzung wurden in einem Raum ein geſchloſſen
und die Paſſagiere der erſten Klaſſe ausgeraubt. Darauf
brachten die Piraten ihre Beute in einer kleinen Schaluppe in
Sicherheit.

Kleine Ielfereio nisse
Drei Männer bei einer Segelpartie ertrunken.

Ein ſchweres Bootsunglück, das drei Todesopfer forderte, er
eignete ſich auf der Lune. Beim Ausſteigen aus dem Segelkutter
in das Beilboot glitten die drei Jnſaſſen des Kutters, zwei Stein
metzgeſellen und ein Gaſtwirtsſohn, aus bisher noch unbekannter
Urſache aus und ertranken, ehe ihnen Hilfe gebracht werden
konnte.

Schweres Unglück beim Bau einer Stauſtufe

Bei den Arbeiten in der Stauſtufe Obernau ereignete ſich
ein Bauunglück. Ein Gerüſt ſtürzte ein, auf dem vier Arbeiter zwei
Kippwagen mit Beton fuhren. Die Kippwagen ſtürzten in die Tiefe
und begruben drei Leute unter ſich, von denen zwei den Tod fanden.

Auf der Jagd ertrunken.

Jn der Emſcher-Niederung ertrauken zwei Mitglieder einer drei-
köpfigen Jagdgeſellſchaft, bei dem Verſuch einen in ſumpfiges Ge-

würde er dann Länder beſuchen können, die er jetzt nicht betreten lände geratenen Jagdhund zu bergen.



Unterhalkung und Velehrung
e

Wort 3 Pf. ttdr le 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtmnachn

Suche einen ordent
lichen, verheirateten

deſſen Frau m
arbeitet.
Hagemann, Nelben,

Poſt Gnölbzig.
Ich ſuche

vom Lande, der auch
etwas Landwirtſchaft

ahme und Käſerei Oſter

SeeStellenangebote
Eltern

k. bei etwas Taſchen
eld in die Lehreen. Gewiſſenhafte

Ausbildg. wird zu
geſichert. Molkerei

hagen am Harz.

Suche zum
f. Beamtenaufs Land 1 5 hr.
ordentl., kinderliebes

Off. unter P. E. 2022
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche zum 1. z

für meinen land

sehr
nren, zum itt n

F orzugt. Otferion unter
P. J. an die Gesehaftsstelle dieser
Zenass

Tächtige Aquisiteure
für Handelsauskunft
837 Auch als lohnender Neben-b für W mit BeztehungenC In

tüchtigen

432 an
Würrzdurg.

Ztellengeſuche

Chauffeur,
auch Motorpflu
führer, a mit

ſ Zum 1. Dez. oder
ſ Stellung. Angebote unter K. 192
an die Poſtagentut
Baalberge i. Anh.

ſten i e erbeten.

Alte, eer. r r Weine u sucht zum Verkauf
r Weine an ate

aus bess. Kreisen
vision (auch als
gung). Angebote unt. Angabe der

r Tätigkeit unt. W. G. A.
Ala Harsenstein e

bei hoher Provi

del und Banken.
K. 2027 an die Ge

Vertreter
5e8 n hohe Pro-

nbeschäfti-

Eondes, junges

nicht aus Halle, 21
zJahre, durchaus er
fahren im Kochenund allen häuslichen
Arbeiten, ſucht nur
in beſſerem kleinen

undj Haushalte, auch Ge

e ähn zofort oder zum
November geeignete
Stellung. rna

ohoff, z. Zt. Halle,a lirerſtt atheng

10, IV (bei Bertram).

Manzſch.

Vertrauensſtellung.
H. 2025 an de Geſchäftsſtelle dieſ.

Zeitung erbeten.

ſucht ſofort bei befcheidenen Anſprüchen

Buchhalter

Offerten unter

Induſtriegebiet ver
heiraten wollen,

Agentur, Nord
hauſen Arnoldſtraße

ag und
e erderA. Henzeg n

ſtelle d. Ztg.

Mietgeſuche

FettJ. bei
der

VWohnung,
Zimmer, begen mit

Bad,an irelor
a mieten geſucht.
Angeb. u. U. M. 1638
an die Geſchäftsſt.
ieſer Zeitung.

We durchPoſtnachnahme
e

uſofort Sohnung,

ſtraße 58

hme. Geſgafoſt d. sie

Permietungen

Wort Pf. Fett-rich 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

Eine halbe
6 Zimmer

miete 600 M. Rote
Karte, Vauzuſchuß
erforderl. Wtilhelm
ſtraße 5.

Möbliertes
hun und

in derStadt ab 15. Nov.
preiswert zu ver-
mieten. AnfragenGeorgſtr. 12, II, r.

Zwei bevezl

v gebildet. rHerrn oder Damin et dte da
u t r. Stein

roße,
möblierte

Wort z Pf. Fett-du eüe 10 Pf. bei
Voreinſendung der

t Sedädren (auch a

in in nan
3FamilienGrundſtück D
Toreinfahrt, elettr
Licht, eeitunß
Stall, Keller,7000 in ab
Salzelmen zu ver
kaufen.

2 n n,gefche en. gren,
nvihſgſt e ein.

Leipzig-Gohlis,
Elsbethſtraße 17.

Garage. Zu be

Gr eimantel

r i Martins
He gmann

om
720 PVolt, m. e
chien en, J u.

Ampöremeter, gebr.,
aber ſehr gut erhalt.,
rerkauft wegen Um-
lau preiswert

Suche
erhaltenes

ein gut

zu fern renangabe zu richtenSchmidt an Friedrich Becker,
Mühle, Schafſtädt Gorenzen d. Mans-

ſeien 7 ſchwere, feld. 6420
eidene, DHaunendede neue Gebr auchter

ar unter t gen 40 Ztu r.2019 an die Fest gegenSedan d. Ztg. n z n-
ſtraßze.

ratungen

Gutes danzrvaſtes
Gummib and

ür Strumpfbänder
auft man bei

Sehnee. Nacht.et Steinſtraße 84.

bei
Selbſtgefertigte el. 10 a t e

Ldetsoſongues e ehe
e

uinqueR en mit
gutes Geſchäft, un
einen Fleiſcher zu
verpachten.
bote an

in guten cnpen

liefert waggonweiſe
preiswert Hermann

[m-—-1-u---
San geſetzlicher Vorſchrift

Ange
Müller,
Limbach

machen wir bekannt, daß die unter-fertigte Swnoſenſchaft aufgelöſt iſt,
und fordern die etwaigen Gläu-
biger auf, ſich bei uns zu melden.

Halle a. S., den 4. Nov. 1928.

W J G. m.in Liguidation.

Juſtizrat Hr. Schwarze,
Preußenring 41I.

Studienrat Otto Bley.
Halleſche Röhrenwerke,

Aktien Geſellſchaft Halle g. 6.

Mit Bezug auf unſere Be-
kanntmachung im Deutſchen
Reichs und Preußiſchen Staats-
anzeiger Nr. 99 v. 27. April 1928,Nr. 121 vom 25. Mai i928 und
Nr. 153 vom 3. Juli 1928 erklären
wir hiermit gemäß 88 35 2 der
2./5. Verordnung zur Durchfüh-
rung der Verordnung über Gold-
bilanzen in Verbindung mit den
S 290, 219 Abſ. 2 H. G. B. unſere
ſämtlichen noch im Verkehr be
findlichen Aktien über RM. 50,
das ſind Stück 12 Aktien über
RM. 50, mit den Nummern
4., 19., 55., 164.., 171., 176., 183.,387. 397, 410., 444. 462.,
für raſtlos

Die anſtelle der für kraftlos
erklärten Aktien auszugebendenneuen Aktien über d 100,
werden für Rechnung der Be
teiligten verſteigert werden. Der
Erlös ſteht zunächſt beim r 3
hauſe H. F. Lehmann in Halle a. S
zur Verfügung der Beteili ten
und wird ſpäter hinterlegt werden.

Halle a. S., d. 2. Nov. 1928.
Halleſche Röhrenwerke

Aktien- Geſellſchaft.
Der Vorſtand: Büchmann.
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9-1 Uhr 6397 Ceipziger Straße I7.

e Eisbrecher arbeiten Ja zug. r. Art vänn
Durch die Tätigkeit des „Kraſſin“ in den nördlichen Gewäſſern

wurden Eisbrecher wieder populär, während ſie ſonſt ihre ungemein
nützliche Tätigkeit recht unbeachtet ausübten. Daß Rußland die
größten Eisbrecher der Welt hat, iſt kein Wunder, da ja ſeine
wichtigſten Häfen einen großen Teil des Jahres hindurch vereiſt
ſind. Aber auch Deutſchland beſitzt eine ſtattliche Anzahl dieſer
Schiffe, freilich nicht in ſolcher Größe wie den „Kraſſin“. Dieſer
hat 90 Meter Länge und 21,6 Meter Breite. Sein Tiefgang be-
trägt 5,5 bis 7,6 Meter und ſeine Dampfmaſchinen leiſten 12 000
P. S. Die üblichen deutſchen Eisbrecher ſind viel kleiner, da ſie vor
allen Dingen die Flüſſe eisfrei zu halten haben. Die größten deut-
ſchen Eisbrecher beſitzen nur eine Länge von 44,6 und eine Breite
von 10,67 Metern bei einem Tiefgang von 4,6 Metern. Jhre
Maſchinenleiſtung beträgt gerade ein Zehntel von jener des
„Kraſſin“, und doch iſt ihre Tätigkeit außerordentlich wichtig.
Namentlich die Elbe bedarf einer Unmenge Arbeit, um ſo weit eis-
frei gehalten zu werden, daß der Schiffsverkehr nicht vollſtändig
unterbunden wird. Deswegen ſind im Hamburger Hafen in jedem
Winter mehrere Eisbrecher tätig, die zuweilen nicht nur der Schiff-
fahrt den Weg bahnen, ſondern auch einen ihrer im Eiſe feſt-
gefahrenen Kollegen zu befreien haben. Man kann im Hamburger
Hafen erleben, daß, während noch eben der Hafenverkehr ſich in ge
wohnter Weiſe abgeſpielt hat, plötzlich alles Leben und Treiben in-
mitten einer maſſigen, rauhen Ebene ſich ſtauenden Treib- und
Packeiſes erſtirbt. Dann ſind in wenigen Minuten Seedampfer,
Schleppdampfer, Barkaſſen, Leichter in einem dichten Knäuel hilflos
zuſammengedrängt. Die Beſeitigung dieſes Zuſtandes dauert ſehr
viel länger als ſein Entſtehen. Von außen müſſen die Eisbrecher
das Packeis aufbrechen und ſich an die Fahrzeuge heran arbeiten.
Dann müſſen ſie dieſe in freies Fahrwaſſer ſchleppen und dabei
ſtändig die einmal aufgebrochene Rinne offen halten.

Die Art und Weiſe, wie der Eisbrecher wirkt, iſt ganz anders,
als man ſie ſich gemeiniglich vorſtellt. Die meiſten Laien denken,
daß er mit aller Kraft mit ſeinem Bug gegen das Eis anfährt und
es durch Stoß zerbricht. Jn Wirklichkeit ſpielt ſich das ſo ab, daß
er ſich mit dem Vorderteil, alſo dem Bug und einem großen Teil
des Vorderſchiffs, auf das Eis hinauf ſchiebt, bis dieſes unter der
ungeheuren Laſt von mehreren Millionen Kilogramm zerbricht. Ein
Schiff wie der „Kraſſin“ mit einer Vollaſt-Waſſerverdrängung von
14 800 Tonnen hat immerhin das ſtattliche Gewicht von 14 Millionen

Kilogramm, wovon er etwa die Hälfte auf das Eis hinausſchieben
kann. Daß ſelbſt kräftige .Eisſchollen einem ſolchen Gewicht nicht
widerſtehen können, iſt verſtändlich. Um dazu fähig zu ſein, muß
natürlich das Vorſchiff ganz anders gebaut ſein als bei einem ge-
wöhnlichen Dampfer. Am Vorſteven, unmittelbar unterhalb der
Waſſerlinie beginnt ſchon der Kiel, der in flachem Bogen bis etwa
zur Mitte des Schiffes hinunterführt, dort was das Schiff ſeinen
größten Tiefgang erreicht. Er ermöglicht es ſo, daß der Eisbrecher
ſich auf die Eisſcholle hinaufſchiebt, bis dieſe unter dem Gewicht
durchbricht. Dieſe Wirkung kann noch vergrößert werden, wenn man
im Hinterſchiff Ballaſt einfüllt, worauf das Vorſchiff ſich noch mehr
hebt. Natürlich iſt der Vorderſteven bei dieſer Tätigkeit einer
ſtarken Abnutzung ausgeſetzt und daher am Kiel entlang mit einem
ſehr kräftigen Wulſt zu ſchützen.

Die Eisbrecher haben eine gewiſſe Aehnlichkeit mit Walfiſch-
fängern, die ſo eingerichtet ſind, daß ſie vom Eis eingeſchloſſen, aber

e

Kurioſe Geſchichten
Die ſeltſame Entdeckung des Leutnants

Niemand kann behaupten, daß der ägyptiſche Po! tzeileutnant
Haſſan Effendi Salama ſehr erfreut war, als er ſeine Verſetzung in
ein verlaſſenes Grenz- und Wüſtenneſt am Golf von Suez erhielt.
Kismet! Jeder muß ſich mit ſeinem Schickſal abfinden. Doch das
des Leutnants Salama meinte es ſehr gut mit dem jungen Offizier.
Denn eines Tages machte Haſſan Effendi Salama in ſeinem neuen
Bezirk eine ganz ſeltſame und für ihn höchſt erfreuliche Entdeckung.
Seine vorgeſetzte Behörde hatte ſchon oft mit Mißfallen darauf hin
gewieſen, das in Mittelägypten verbotenerweiſe Tabak vertrieben
wurde, deſſen Herkunft ſich nicht ermitteln ließ. Da die Küſten
wacht ſtreng gehandhabt wurde, konnte das verbotene Kraut nur aus
unbekannten und deshalb geſetzwidrigen inländiſchen Tabakfeldern
ſtammen. Bisher hatte kein Poliziſt dieſe zu entdecken verſtanden.
Eines Tages kam der Leutnant auf den Einfall, innerhalb ſeines
Bezirkes einen Gebirgsſtock, der angeblich unbewohnt und unzu-
gänglich war, aufzuſuchen. Schwitzend und auf die Marotte ihres
Vorgeſetzten ſchimpfend, erkletterten die Poliziſten die Berge. Nach
acht Stunden langte der Zug endlich auf einer Hochfläche an. Da
aber riſſen die braven Poliziſten die Augen vor Erſtaunen weit auf.
Denn vor ihnen dehnte ſich, ſoweit die Hochebene reichte, ein einziges
großes Tabakfeld aus. Nach der erſten freudigen Ueberraſchung
machte ſich Haſſan Effendi auf die Suche nach den geheimnisvollen
Tabakbauern. Er fand ſie in einem Beduinenſtamm, der in den
Tälern des Bergſtockes hauſte und kunſtvolle Bewäſſerungskanäle in
die Felſen gehauen hatte, um das Regenwaſſer in die Tabak-
pflanzungen zu leiten. Schwer bepackt mit hundert Säcken Tabak
als „corpus delicti“ brach die Polizeikarawane wieder auf. Dem
Leutnant Haſſan Effendi aber winkt für die Aufdeckung des größten
Tabakſchmuggels der ägyptiſchen Geſchichte, für die Entdeckung von
50 000 Ar verbotener Tabakfelder, der Mohamed Ali Orden.

Salama

Eigenartige Bankkunden
Vor einigen Jahren betrat ein Mann den Schalterraum einer

großen engliſchen Bank, der durch ſeine ungewöhnliche Erſcheinung
allgemeines Aufſehen erregte. Zunächſt fiel es ſchon auf, daß der
Unbekannte, entgegen der engliſchen Gepflogenheit, höflich ſeinen
Hut abnahm und mit ihm' in der Hand wartete, bis an ihn die Reihe
kam. Der Fremde war in einen ſchwarzen, ſchlecht ſitzenden Anzug
gekleidet, ein mehrfach um den Hals geſchlungenes rotes Tuch ver-
trat die Stelle der Krawatte, die Hände waren groß, rot und ver
arbeitet. Der Kaſſierer, an deſſen Schalter die ſeltſame Erſcheinung
ſich aufgeſtellt hatte, betrachtete ſie mit einem gewiſſen Mißtrauen,
da er nicht annahm, jener ſei in einer geſchäftlichen Angelegenheit

nicht beſchädigt werden können. Ein gewöhnliches Schiff, das ſen
recht abfallende Wände beſitzt, wird von dem ſich zuſammenſchieber
den Packeiſe rettungslos zerdrückt. Walfiſchfänger und Eisbrecdagegen beſitzen ſtark gerundete Wände und werden daher vom Eiſ Morge
gehoben. Außerdem ſind ſie natürlich ſo gebaut, daß ſie dem
waltigen Druck des ſich zuſammenſchiebenden Eiſes widerſteherf einzige 2ma
können. Deswegen ſind die Rippen des Schiffes, die ſogenannten uHalle: b
Spanten, bei ihnen viel enger geſetzt als bei gewöhnlichen Schiffe. r nene

und die Außenhaut die äußeren Platten iſt ganz beſondetz
kräftig. Ebenſo muß die Maſchinenanlage im Verhältnis zur Größ
des Schiffes ſehr ſtark und mit langſam laufenden Dampfmaſchinen
ausgerüſtet ſein, da ſonſt die Stöße, denen die Schiffsſchraube bei
Zuſammentreffen mit dem Packeis ausgeſetzt iſt, den Schraube,
oder deren Wellen zu gefährlich würden. Die Aufgabe der Schraube
eines Eisbrechers iſt nicht nur, das Schiff vorwärts zu bewegez
ſondern auch die zertrümmerten Eisſchollen vollkommen zu ze
mahlen, um die Bahn frei zu halten. Außer dieſen Eigenheiter
weiſen Eisbrecher noch eine ganze Anzahl von Beſonderheiten i
Bau des Schiffskörpers und der Maſchinenanlage auf, die in jaht
zehntelanger Erfahrung entwickelt worden ſind. Erſt ſie machen ein
Schiff zum wirklichen Eisbrecher und ermöglichen ſolche Leiſtungen
wie ſie der „Kraſſin“ bei Spitzbergen vollbracht hat.

Die Hauptſchwierigkeit des Eisbrechers beſteht neben dem Zer
trümmern der Eisſchollen im Wegſchaffen der gebrochenen Eismaſſe

Gemei

und im Freihalten einer Fahrrinne. Gebrochene Eisſchollen, die Der
keine Gelegenheit haben wegzutreiben, ſchieben ſich leicht wieder zijam Dienst
Packeis zuſammen und frieren aneinander. Auf dieſe Weiſe könne fragen und
Eisberge entſtehen, die bei flachem Waſſer bis auf den Grunſkampf ir
reichen und die Schiffahrt mehr behindern als die vorher vorhanden gefordert,
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geſchloſſene Eisdecke. Solche Packeisbarrieren können den ganz
Fluß verſtopfen und durch das Anſtauen des Waſſers die Deiche ge
fährden. Vor einiger Zeit meldeten die Zeitungen von der Bildun
einer ſolchen Eisbarriere in einem der Nebenflüſſe des Jndus i
Himalaja-Gebirge. Das Aufbrechen dieſer Barriere würde eine u
geheure Flutwelle im Jndustal zur Folge haben und viele Ort
ſchaften und zahlloſe Menſchenleben gefährden. Das von vornhereir
zu verhindern, iſt ebenfalls Aufgabe des Eisbrechers. Desweger
können z. B. auf der Unterelbe die Eisbrecherarbeiten nur dann er
folgreich aufgenommen werden, wenn durch Ebbe und Oſtwind da
gebrochene Eis im Unterlauf des Fluſſes abgetrieben wird. Haber
die Eisbrecher dann die Eisdecke aufgebrochen und die Schallen mi
ihren Schrauben zermahlen, ſo müſſen ſie noch durch ſtändiges Hin
und Herfahren die Eismaſſen in Bewegung halten, um es nicht zum
Zuſammenfrieren kommen zu laſſen. Treibt das Eis in ungenügen
der Weiſe ab, ſo kann man leicht erleben, daß in den zerkleinerter
Eis- und vielleicht auch noch Schneemaſſen ſelbſt ſtarke Eisbreche
ſtecken bleiben und dann von ihren anderen, noch im freien Fahre
waſſer befindlichen Kollegen befreit werden müſſen. Man ſieh
daraus, daß nur planmäßiges Zuſammenarbeiten zum Erfoh
führen kann. Ein auf ſich ſelbſt angewieſener Eisbrecher gert
leicht in Gefahr, und man könnte dem Kapitän nicht einmal einer
Vorwurf machen, wenn ſein Schiff feſtſitzt und es ſich durch andere
befreien laſſen muß. Um ſo höher iſt die Leiſtung des „Kraſſin“ zu
bewerten, der ganz allein im nordiſchen Eismeer, deſſen Eismaſſe
noch unvergleichlich größere Mächtigkeit haben als die unſere
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Flüſſe, ſeine Arbeit vollbracht hat, um die geſcheiterte Nobile

Expedition zu retten. Jm w'abgeordnet
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erſchienen. Zur größten Ueberraſchung des Beamten zeigte der Un dem noch
bekannte indeſſen einen Kreditbrief der Bank von England übeg Arbeiter g
mehrere Tauſend Mark vor, die er ausgezahlt zu haben wünſchieftagte da
Auf die Aufforderung des Kaſſierers, ſich irgendwie über ſeine Per
ſönlichkeit auszuweiſen, überreichte der andere mit den Worten. g
„Jch denke, dies dürfte genügen“ einen Entlaſſungsſchein einc Der k
großen engliſchen Strafanſtalt. Aus dem Papier ergab ſich, daß de egierung,
Inhaber gerade zwanzig Jahre Zuchthaus wegen Mordes verbüß Leſtimmur
hatte. Der Beamte beeilte ſich natürlich, das Guthaben auszuzahle oſenunterf
um den unheimlichen Geſellen möglichſt raſch wieder los zu werden angen. J

Geiſtesgegenwart bewies ein anderer Vankkunde, der bei de Gemei
gleichen Bank ein kleines Konto unterhielt, das ſich ſelten auf meh Differenz
als einige hundert Mark belief. Von Zeit zu Zeit pflegte er zu erzahlten Lo
ſcheinen, um ſich über die genaue Höhe ſeines Guthabens zu verſſgeſperrten
gewiſſern. Als er eines Tages wieder nach ſeinem Konto fragt jedes Riſi
verwechſelte der betreffende Angeſtellte dieſes mit dem eines andere or der er
Bankkunden, das weit über zehntauſend Mark betrug. Ohne die ge hingegen
ringſte Ueberraſchung zu verraten, ja ohne auch nur eine Miene z erleiden.
verziehen, ließ er ſich daraufhin zehntauſend Mark auszahlen u Vorte su
verſchwand mit ſeinem Raube, ehe der Jrrtum entdeckt werdet dem ſich ar

konnte. ſchäftigengemeinſ
ſtützung de

ſtellt ſich iFrage und Anmwori
Frage: Namentlich in der gerichtlichen Medizin wird hä hauptet,

von Pſychoanalyſe geſprochen. Was verſteht man hierunter? e

Antwort: Die Pſhchoanalyſe iſt eine neue, von dem WieneFin dieſer F
Profeſſor Freud gegründete theoretiſche Wiſſenſchaft, die vor allen fleit der
zur Heilung von nervöſen Störungen durch Aufdeckung des Verautorität
borgenen, Verdrängten im Seelenleben, der unbewußten Triebe] Autorität
(insbeſondere auf ſexuellem Gebiete) dienen ſoll. ſtaatlichen

Die neue Zellschrift
Photographiſche Rundſchau. Photographiſches Zentw

blatt. Halbmonatsſchrift. Verlag der Photographiſche
Geſellſchaft m. b. H., Halle a. S. Preis je Heft 0,70 R.

Das 2. Oktoberheft (Nr. 20) bereitet die Leſer auf den Winte Der 2
vor durch einige vorzügliche Nebel- und Rauhreifbilder und dureutigen 9
einen Aufſatz „Eiskriſtallgebilde“ von Dozent Schmeliek, Berlu e. Novem

Ueber das Entwickeln farbenempfindlicher Platten ſchreibt deffräge zur
bekannte Fachmann auf dieſem Gebiet Dr. h. c. Arthur Hübl. Ur Schlichtung
zwar wird vor allem die Frage der Dunkelkammerbeleuchtunfird die g
farbenempfindlicher Platten beſprochen, um dem Amateur die zah ſind Rhei
reichen Mißerfolge durch Schleierbildung zu erſparen. lußenmini

ingeleitet.
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